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Liebe Bürgerinnen,  
liebe Bürger,
die Nachwirkungen von Corona sind weiterhin auch in der 
Gemeinde Neubiberg spürbar, sie beeinflussen unseren liebgewon-
nenen Alltag und in vielen Dingen müssen wir umdenken. Doch mit 
den Lockerungen kehrt nun wieder Leben in unsere Gemeinde 
zurück. Sinnbildlich dafür steht auch unser Titelbild: Das Windrad, 
als Element unseres Corporate Designs, zeigt, dass alles in 
Bewegung bleibt und sich in unserer Gemeinde einiges tut!

So geht im Herbst unser Kulturprogramm „Kaleidoskop“ in eine neue Runde. Das 
Kulturamt hat den ganzen Sommer über unter Hochdruck an verschiedenen 
Veranstaltungsformaten gearbeitet und auch für diese Kultursaison ein wunderbar 
abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt. Natürlich gilt es dabei ein 
paar Regeln zu beachten, um dem Coronavirus die Stirn zu bieten und eine weitere 
Ausbreitung zu verhindern, doch nichtsdestotrotz bestehen Möglichkeiten, 
zusammenzukommen – auf Abstand natürlich – und Kultur zu genießen. 

Es ergeht eine herzliche Einladung an Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere 
kulturellen Veranstaltungen zu besuchen. Denn dadurch können Sie Kulturschaffen-
de, die besonders unter der Coronakrise zu leiden hatten, unterstützen und 
gleichzeitig kulturelle Abwechslung und Vielfalt sicherstellen.

Neben der Bühne, die wir als Gemeinde Kulturschaffenden bieten, greifen wir auch 
unserem örtlichen Gewerbe unter die Arme. In diesem Herbst feiert der „Neubiber-
ger“ seine Premiere. Der „Neubiberger“ ist ein Einkaufsgutschein, den Sie über die 
Gemeinde erwerben und in teilnehmenden Geschäften und Gastronomiebetrieben 
in Neubiberg und Unterbiberg einlösen können. Außerdem finden Sie Mitte 
September das Neubiberger Couponheft in Ihrem Briefkasten, welches verschiede-
ne Angebote und Aktionen von Gewerbetreibenden für Sie bereithält. Sowohl der 
„Neubiberger“ als auch das Couponheft laden dazu ein, die Neubiberger Geschäfts-
welt zu entdecken und diese mit Ihrem Einkauf zu beleben.

Wie Sie sehen, das Leben geht weiter und ich freue mich, wenn Sie unsere 
Angebote nutzen werden! 

Gerne können Sie mir auch ein (persönliches) Feedback geben, denn die Termine 
für die Bürgerversammlungen im Oktober stehen schon fest.

Ihr  

Thomas Pardeller 
Erster Bürgermeister
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Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene vor schwere Aufgaben.
Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen die ersten Schritte
in dieser schwersten Zeit.

Wir helfen Ihnen weiter.

089 - 620 10 50
www.trauerhilfe-denk.de

„Vielen Dank,
   dass Sie mir in dieser
   schweren Zeit geholfen haben.“
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  GEMEINDELEBEN UND  
WIRTSCHAFT

6  Neustart der Kultur mit 
Musik und Maske 
Kulturamtsleiterin Andrea 
Braun bringt mit ihrem Team 
trotz Corona-Einschrän-
kungen ein umfangreiches 
Programm auf den Weg.

9  Aktenzeichen A 021/2:  
Der Ortsname Neubiberg 
Das Neubiberger Gemeinde-
archiv kürt jeden Monat ein 
Dokument aus dem Archiv 
und stellt dieses vor.

12  Leben während der  
Quarantäne 
Eugenia Kashapowa 
berichtet wie es Neubibergs 
russischer Partnergemeinde 
während der Quarantäne 
erging.

14  Bewegung in  
bewegten Zeiten 
Der TSV Neubiberg-Otto-
brunn feiert in diesem Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen. 
Jubiläumsveranstaltungen 
sollen 2021 stattfinden.

16  Der „Neubiberger“ kommt! 
Die Gemeinde Neubiberg 
startet eine weitere Aktion, 
um dem Neubiberger Gewer-
be unter die Arme zu greifen.

 BILDUNG UND UMWELT

22  Gemeinschaftliches Gärtnern 
Die lokale Agenda 21 legt mit 
Unterstützung der Gemeinde 
Neubiberg Hochbeete an der 
Promenadestraße in Neubi-
berg an.

INHALTSVERZEICHNIS

In Rahmen eines Workshops 
wird ein neues Konzept für 
das Rathaus und einen 
Erweiterungsbau erarbeitet.

Das neue Kulturprogramm 
überrascht mit tollen 
Veranstaltungen in der 
nächsten Spielzeit.

Etwaige Barrieren im 
Neubiberger Seniorenzen-
trum sollen abgebaut werden.
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24  Coronavirus trifft  
Schwächere ungleich mehr 
Das Coronavirus breitet sich 
in Ländern des Globalen 
Südens aus und wirft diese in 
ihrer Entwicklung um Jahre 
zurück. 
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32   Neue Ideen für ein  
neues Rathaus 
In Rahmen eines Workshops 
wird ein neues Konzept für 
das Rathaus und einen Erwei-
terungsbau erarbeitet.

34   Gegenseitige Rücksichtnah-
me als oberstes Gebot 
Mit verschiedenen Maßnah-
men sorgt die Gemeinde für 
sicheres und komfortables 
Radfahren. 

  KIRCHE UND SOZIALES

44  „neubiberg4tanzania“ 
Im Rahmen des Projekts 
„neubiberg4tanzania“ setzen 
sich Schülerinnen und Schü-
ler für Bildung in Afrika ein.
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50   „Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben!“ 
Seniorenzentrumsbeirat und 
Bürgermeister besprechen, 
welche Sanierungsmaßnah-
men im Seniorenzentrum 
angegangen werden sollen.

 RUBRIKEN UND SERVICE

54 Termine

56  Telefonverzeichnis

58  Impressum

Dachdeckermeister SIML

Prof.-Berberich-Str. 22 · 85579 Neubiberg
Tel. 089 60087785 · Fax 089 60087786 · Mobil 0171 7152527

www.meister-siml.de · info@meister-siml.de

STEILDACH
FLACHDACH

ABDICHTUNGEN
REPARATURDIENST
DACHREINIGUNG

Terrassenüberdachung
Die Glasoase – genießen Sie die Vorzüge eines gut beschützten Lebens  

im Freien – bis weit in den Herbst hinein.

info@wolfundpartner.net • www.wolfundpartner.net

Ihr Fachgeschäft 

für München 

und Umgebung

sicher . zeitlos . schön

• Markisen

• Jalousien

• Rollläden

• Terrassenüberdachungen

• Insektenschutz

• Elektroantriebe
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Veranstaltungsprogramm läuft wieder an

Neustart der Kultur mit Musik und Maske
Kulturamtsleiterin Andrea Braun bringt mit ihrem Team trotz Corona- 
Einschränkungen ein umfangreiches Programm auf den Weg. Während  
des Lockdowns abgesagte Veranstaltungen finden nun endlich statt. 
Neuentdeckungen ergänzen das Angebot.

Wortkünstler „Bumillo“ liefert am 30. Januar 
in der Aula der Grundschule das Rezept für 
mehr Kreativität und Spaß am Leben.
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Die Maske wird zur Standardausrüs-
tung aller Kulturinteressierter in Neu-
biberg in nächster Zeit gehören. Beim 

Betreten der Veranstaltungsstätte ist sie zu 
tragen. Wer seinen Stuhl gefunden hat, darf 
sie abnehmen. Auch sonst ist einiges anders 
als gewohnt: Bestuhlung auf Abstand und mit 
zugeordneten Plätzen, Aufnahme der Kon-
taktdaten aller Gäste, vorerst kein Ausschank 
in der Pause und ein zeitlich entzerrter Ein-
lass sind einige der für den Infektionsschutz 
notwendigen Maßnahmen.

Trotz allem ist das Team des Kulturamts 
erleichtert, dass der Betrieb unter angepass-
ten Besuchsbedingungen wieder starten 
kann: „Nach sechs Monaten ohne Veranstal-
tungen und meist ohne Einnahmen ist die 
Kulturlandschaft in Gefahr“, warnt Andrea 
Braun und fügt hinzu: „Aus meiner Sicht 
ersetzt das Internet nicht das Live-Erlebnis, 
zum Beispiel in einem hochkarätig besetzten 
Konzert.“

Klangkunst vom Feinsten
Ein solches Ereignis für akustische Gourmets 
wird das Gastspiel des Münchner Jazzpianis-
ten Walter Lang mit seinen beiden schwedi-
schen Kollegen Thomas Markusson (Bass) 
und Magnus Öström (Schlagzeug) am 30. 
September in der Aula der Grundschule am 
Rathausplatz sein. Lyrisch und expressiv, 
höchst virtuos und voll melodiösem Reich-
tum: Das Walter Lang Trio fasziniert mit Musik, 
die hohen Ansprüchen genügt und zugleich 
richtig gute Laune macht.

Auf herausragendem Niveau spielt das 
Klavierquartett Janke ein klassisches Pro-
gramm am 14. Januar im Haus für Weiterbil-

dung. Die vier Geschwister aus deutsch-japa-
nischem Elternhaus verfolgen alle eine 
Solistenkarriere, treten seit frühester Kind-
heit aber auch als Ensemble auf. Genießen 
Sie Werke von J. Brahms und A. Dvořák, inter-
pretiert von Ayumi Janke (Klavier), Yuki Manu-
ela Janke (Violine, Konzertmeisterin bei Dani-
el Barenboim), Andreas Janke (Violine und 
Viola, 1. Konzertmeister beim Tonhalle 
Orchester Zürich) und Adrian Janke (Violon-
cello, Saarländisches Staatsorchester).

Es darf wieder gelacht werden
Nach der Corona-Zwangspause soll auch der 
Humor nicht zu kurz kommen im Kulturpro-
gramm „Kaleidoskop“. Mit cooler Ironie rückt 
Hans Gerzlich am 19. September mächtigen 
Wirtschaftsbossen und dem wahnwitzigen 
Büroalltag zu Leibe. Keine Kantine, Kaffeekü-
che oder gar Meeting sind vor der Analyse 
des Wirtschaftskabarettisten und Büro-
Comedians sicher. Der studierte Ökonom und 
frühere Marketingreferent Gerzlich liefert 
ganz ungeniert das Bürogeflüster eines Insi-
ders. Bei diesem Kabarettprogramm werden 
Sie sich kringelig lachen, wenn Sie im Büro 
arbeiten, mal im Büro gearbeitet haben oder 
jemanden kennen, der im Büro arbeitet.

Ihren großen Auftritt hat die Kleinkunst in 
Neubiberg am 10. Oktober bei der Gala, die 
eigentlich eine Jubiläumsveranstaltung sein 
sollte. Seit 2016 findet die bunt gemischte 
Show „Kultur an Gleis 3“ an zwei Terminen 
pro Jahr im Jugendzentrum statt und wäre 
heuer im Herbst zum 10. Mal über die Bühne 
gegangen. Hätte nicht der Lockdown die 
Frühjahrsveranstaltung in letzter Minute 
gestoppt. Den beteiligten Künstlern, Litera-

ten, Musikern, Clowns und Comedians noch 
einmal abzusagen, das ist keine Option, fand 
das Organisationsteam rund um Lothar Bruns 
und Andrea Braun. Also wird in Anlehnung an 
Harry Potter die „Ankunft an Gleis 9 ¾“ als 
Etappenerfolg gefeiert. Sie, liebe Gäste, 
erwartet ein Best-Of-Programm mit viel 
Musik, mit Poetry Slam und Clownerie.

Auch Kabarett-Senkrechtstarter Bumillo 
wagt am 30. Januar einen zweiten Anlauf mit 
seinem brandneuen Solo „Es muss rauschen“, 
nachdem der im Mai geplante Termin nicht 
stattfinden konnte. Das dritte Programm des 
Chiemgauers steht für alles, was täglich an 
uns vorbeirauscht – das Leben, Autos oder 
auch der Strahl des Hochdruckreinigers, mit 
dem er meditativ seine Terrasse reinigt. Dass 
er Sprache liebt, hält Christian Bumeder alias 
Bumillo nicht hinterm Berg und beglückt die 
Zuschauer mit ausgefeilten Wortspielen, 
wenn er überlegt, wie man bei all dem, was in 
der Welt passiert, trotzdem gut gelaunt blei-
ben kann.

Internet-Stars live erleben
Gemeinsam mit dem Gymnasium laden die 
Bibliothek und das Kulturamt der Gemeinde 
angesagte Internet-Akteure ein. Einblick in 
das Leben hinter YouTube, Instagram und Tik-

Tok geben am 21. Oktober @dieserOskar und 
@dieserDad. Auf Lesereise mit dem Buch 
„Willkommen in Neuland – Ein Reiseführer 
durch YouTube, Instagram & Co. für Eltern 
und andere Digital Immigrants“ stellen sich 
Vater und Sohn den Fragen von Jugendlichen, 
Eltern, Lehrern und anderen Interessierten.

Am 11. Februar ist Mirko Drotschmann zu 
Gast. Als MrWissen2go greift er auf YouTube 
aktuelle Themen aus Politik, Gesellschaft und 
Geschichte auf und versucht, sie so verständ-
lich wie möglich zu erklären. Wir sprechen 
mit ihm darüber, welche Themen sich junge 
Leute von ihm wünschen, wie man ein gutes 
Erklärvideo macht und wie es sich anfühlt, 
die Bundeskanzlerin zu interviewen.

Große Auswahl und kleine Preise im Abo
Aus achtzehn Terminen können Abonnentin-
nen und Abonennten in der kommenden 
Spielzeit wählen und dabei 20 Prozent zum 
regulären Eintritt sparen. Weitere Highlights 
der Herbst-/Wintersaison sind die Unterbi-
berger Hofmusik (18. Oktober), die Theater-
gruppe „Wirtshausmannschaft“ mit ihrer bay-
erischen Inszenierung von „Der Gott des 
Gemetzels“ (14. November), das Wiener Lie-
dermacher-Duo Christoph & Lollo (4. Dezem-
ber), die Münchner Kammerphilharmonie 
dacapo (13. Dezember) sowie „Die Geschich-
te vom Soldaten“ von Igor Strawinsky – aufge-
führt durch das Trio Schmuck und Schauspie-
ler Gerald Friese (18. Februar).

Das Abo ist bis zum 15. Oktober buchbar. 
Abo-Formulare finden sich im gedruckten 
„Kaleidoskop“ und an den Vorverkaufsstel-
len. Karten gibt es zum Beispiel in der 
Gemeindebibliothek (Bahnhofsplatz 3), der 
Buchhandlung Lentner (Hauptstraße 8) oder 
online über www.muenchenticket.de. Das 
neue Programm liegt im Rathaus, in der Bib-
liothek und in der Buchhandlung Lentner 
zum Mitnehmen bereit.

Das komplette Veranstaltungsprogramm 
finden Sie unter www.neubiberg.de (Kalei-
doskop).
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Gemeindearchiv Neubiberg

Aktenzeichen A 021/2: Ortsname Neubiberg
Das Neubiberger Gemeindearchiv kürt jeden Monat ein Dokument  
aus dem Archiv. Zum Auftakt der Reihe fiel die Wahl auf ein historisches 
Schriftstück, welches den Ortsnamen Neubiberg besiegelt.

Als Archivale des Monats präsentiert das 
Neubiberger Gemeindearchiv das Sch-
reiben der Regierung von Oberbayern 

an die Gemeinde Unterbiberg vom 30. Sep-
tember 1974 mit der Archivsignatur A 021/2. 
In diesem Dokument wurde festgelegt, dass 
auf Antrag der Gemeinde Unterbiberg die 
Namensänderung in Gemeinde Neubiberg ab 
dem 1. Januar 1975 gültig sein sollte.

Bereits 1960 hatte sich der damalige Bür-
germeister Max Löw für diese Namensände-
rung eingesetzt. Der Ortsteil Neubiberg war zu 
dieser Zeit stark gewachsen und zählte 5.925 
Einwohner. In Unterbiberg hingegen lebten 
deutlich weniger, nämlich 371 Einwohner. 
Auch spielte sich das ganze Gemeindeleben 
in Neubiberg ab und so sprach man landläufig 
meist nur noch von Neubiberg, wenn eigent-
lich von der Gemeinde Unterbiberg die Rede 
war. Dennoch konnte sich Max Löw mit seinem 
Plan zur Umbenennung der Gemeinde nicht 
durchsetzen. Zu groß war die Ablehnung der 
Bevölkerung, sowohl in Neu- als auch in Unter-
biberg.

Neubiberg als Zentrum der Gemeinde
Anders gestaltete sich die Lage zu Beginn der 
1970er-Jahre: 1971 wurde das Gesetz zur 
Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung 
erlassen. Am 1. Juli 1972 beschloss die baye-
rische Staatsregierung die Landkreisgebiets-
reform. Vor diesem Hintergrund setzte sich 
der am 11. Juni 1972 gewählte Bürgermeister 
Josef Schneider, wie sein Vorgänger Max Löw, 
für die Umbenennung der Gemeinde Unter-
biberg in Neubiberg ein. Der Gemeindename 
Unterbiberg, so wurde der Vorschlag begrün-
det, sei überholt. Neubiberg war mit dem Rat-

haus, der Schule, dem Bahnhof und den 
Geschäften längst das Zentrum der Gemein-
de. Diesmal wurde der Vorschlag auch vom 
Gemeinderat und der Bevölkerung positiv 
aufgenommen und auf einer Bürgerver-
sammlung am 23. Oktober 1972 stimmten 
die Einwohner mehrheitlich für die Namens-
änderung. Nun musste allerdings noch die 
Regierung von Oberbayern ihre Genehmi-
gung zur Umbenennung von Unterbiberg in 
Neubiberg erteilen. Diese jedoch schrieb am 
6. August 1973 an das Landratsamt München:
„Die Entscheidung über die Änderung des 

GEMEINDELEBEN UND WIRTSCHAFT
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Neubiberg, Prof.-Messerschmitt-Straße 1, nahe S-Bahnhof, Parkplätze im Hof.  
Mo bis Do 9 - 16, Fr 9 - 13 Uhr und nach Vereinbarung. Rufen Sie uns an! 

Besuchen Sie unsere Manufaktur und 400 m² große Ausstellung  
mit vielen Bildern und Rahmen. Wir beraten Sie persönlich!

www.digiposter.de 089/608 70 300

15 € Gutschein
für eine Einrahmung beim 
Kauf eines Bilderrahmens

Vom Handy-
Foto zum 
Panoramabild 
an der Wand
Wir machen etwas 
aus Ihren Fotos!  
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Susanne und  
Ewald Dotzauer

Wir  liefern Ihre Bilder persönlich aus!

Wir fördern Kultur.

Die Kultur ist so abwechslungsreich wie die Menschen, 

die sie schaffen und gestalten. Um diese Vielfalt zu 

fördern, unterstützen wir zahlreiche Kulturprojekte in 

den Landkreisen München, Starnberg und Ebersberg.

Miteinander 
ist einfach.

www.kskmse.de
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Das Schreiben der Regierung von Oberbayern 
aus dem Jahr 1974 bestätigt die Änderung des 
Gemeindenamens Unterbiberg in Neubiberg.
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Liebe Neubibergerinnen  
und Neubiberger,

in dieser NANU-Ausgabe darf ich mich als 
Ihr neuer Gemeindearchivar vorstellen. 
Mein Name ist Christian Petrzik. Neben 
meinem Studium der Geschichte und der 
anschließenden Promotion im Fach Baye-
rische Landesgeschichte, sammelte ich an 
der Bayerischen Staatsbibliothek, im Insti-
tut für Zeitgeschichte und im Bayerischen 
Hauptstaatsarchiv Berufserfahrung im Bib-
liotheks- und Archivwesen. Zuletzt war ich 
an der Bayerischen Staatsbibliothek in der 
Abteilung Handschriften und Alte Drucke 
beschäftigt, bevor ich zum 1. Juni die Stelle 
des Neubiberger Gemeindearchivars antrat. 
Da ich in unmittelbarer Nachbarschaft, näm-
lich in Neuperlach, aufgewachsen bin, ist mir 
Neubiberg sehr vertraut und ich freue mich 
auf die Erschließung interessanter Bestände 
und die historisch-politische Bildungsarbeit 
im Gemeindearchiv.

Dieses übernimmt das historisch relevan-
te Schriftgut der Gemeindeverwaltung, eben-
so private Nachlässe und Sammlungen, die 
für die Ortsgeschichte von Bedeutung sind. 
Neben Amtsbüchern und Verwaltungsakten 
vom 19. Jahrhundert bis zur jüngsten Zeit-
geschichte, werden im Archiv Gewerbe- und 
Einwohnerregister, Pläne und Fotografien 
verwahrt und sowohl der historischen For-
schung, als auch der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht. 

Zusammen mit meiner Kollegin Verena 
Guggenmos freue ich mich darauf, Sie bei 
Ihren Recherchen zur Geschichte Neubibergs 
und Unterbibergs zu beraten. Ihre Anfragen 
können Sie jederzeit telefonisch (089/600 
12-967 oder 089/600 12-543) oder per 
E-Mail an gemeindearchiv@neubiberg.de 
stellen. Die Einsicht in Bestände des Archivs 
ist nach vorheriger Anmeldung von Montag 
bis Freitag im Büro des Gemeindearchivs am 

Bahnhofsplatz 3, Raum 1.30, möglich. Das 
Formular des Benutzungsantrags, die Archiv-
satzung und die Archivgebührensatzung 
finden Sie zum Herunterladen auf unserer 
Homepage https://www.neubiberg.de/de/
Leben-Erleben/ueber-Neubiberg/Geschichte. 

Als Gemeindearchivar biete ich Ihnen 
auch meine Hilfe beim Lesen alter Schriftstü-
cke an. Sollten Sie beispielsweise Postkarten 
in Sütterlinschrift besitzen, deren Entziffe-
rung Ihnen Mühe bereitet, können Sie sich 
jederzeit an mich wenden. 

Natürlich ist das Gemeindearchiv auch 
stets an der Übernahme von Vor- und Nach-
lässen sowie Sammlungen zur Neubiberger 
Ortsgeschichte interessiert. Vielleicht lagern 
bei Ihnen zuhause historische Dokumente, 
die Sie gerne ans Archiv abgeben möchten? 
Bitte kontaktieren Sie mich in diesem Fall und 
ich sichte gemeinsam mit Ihnen Ihre Unterla-
gen und vereinbare mit Ihnen gegebenenfalls 
die Konditionen, zu denen Ihre Dokumente 
ins Gemeindearchiv übernommen werden. 
Neben der Übernahme von Archivgut, der 
Bestandserschließung und Beratung unserer 
Benutzerinnen und Benutzer, werden vom 
Archiv, oft in Kooperation mit der Gemeinde-
bibliothek, immer wieder Ausstellungen und 
Vorträge zu verschiedenen Bereichen der 
Geschichte Neubibergs veranstaltet. Außer-
dem soll zukünftig in jeder NANU-Ausgabe 
ein Archivale des Monats vorgestellt werden, 
um Ihnen Einblicke in die Bestände unseres 
Archivs zu geben. Diesmal ist unsere Wahl 
auf ein Schreiben der Regierung von Ober-
bayern vom 30. September 1974 gefallen, 
in dem die Namensänderung der Gemeinde 
Unterbiberg in Gemeinde Neubiberg zum 
1. Januar 1975 genehmigt wurde.

Bei der Lektüre wünsche ich Ihnen viel 
Freude und verbleibe mit besten Grüßen

 
 Ihr Dr. des. Christian Petrzik

Gemeindenamens wird bis zum Abschluß der 
Zielplanung über die Neugliederung der 
Gemeinden zurückgestellt. Es wird gebeten, 
die Gemeinde Unterbiberg hiervon zu ver-
ständigen.“

Am 8. August 1973 schrieb der Staatsse-
kretär im Bayerischen Staatsministerium für 
Arbeit- und Sozialordnung an Josef Schneider: 

„Meine Erkundigungen bei der Regierung 
von Oberbayern haben ergeben, dass der 
Antrag auf Namensänderung der Gemeinde 
zunächst zurückgestellt worden ist, um nicht 
durch eine Entscheidung Zielplanungen über 
den Zuschnitt der Gemeinden im Siedlungs-
raum München im Rahmen der Gemeindere-
form zu präjudizieren.“

Unterbiberg stimmt für Neubiberg
Dies wollte die Gemeinde Unterbiberg nicht 
akzeptieren und wandte sich über das Land-
ratsamt mit einem Schreiben vom 5. Oktober 
1973 erneut an die Regierung von Oberbay-
ern, mit der Bitte um baldmögliche Abände-
rung des Gemeindenamens in Neubiberg. 
Danach dauerte es allerdings noch fast ein 
weiteres Jahr, bis die Regierung von Oberbay-

ern mit dem hier abgedruckten Schreiben 
vom 30. September 1974 festlegte, dass auf 
Antrag der Gemeinde Unterbiberg ab 1. Janu-
ar 1975 der Gemeindename Unterbiberg in 
Neubiberg geändert wird. Als Begründung 
hieß es:

„[…] da nach Feststellung der Gemein-
de die Gemeinde Unterbiberg derzeit aus 2 
Gemeindeteilen besteht und der Gemeinde-
teil Neubiberg 8142 Einwohner, der Gemein-
deteil Unterbiberg nur 286 Einwohner derzeit 
haben. Weiter führe dieser Umstand bei den 
die Verhältnisse nicht kennenden Personen zu 
Verwechslungen, die sehr zeitraubend wären.“
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Gemeindearchivar Christian Petrzik unterstützt 
Sie gern bei Ihrer Recherche zur Geschichte 
Neubibergs und Unterbiberg.

Gemeindearchiv Neubiberg
Bahnhofsplatz 3 · 85579 Neubiberg
(089) 600 12-967 / -543
gemeindearchiv@neubiberg.de
www.neubiberg.de

KONTAKT

 

Rats-Apotheke 
     Apothekerin Ingrid Stemberger 
            Hauptstr.Hauptstr.Hauptstr.Hauptstr. 1 1 1 10000    ▪▪▪▪    85579 Neubiberg85579 Neubiberg85579 Neubiberg85579 Neubiberg 

         Telefon 089-6014034    Telefax 089-66011042 
        Durchgehend geöffnet: 8.00 - 18.30 Uhr ▪ Sa 8.30 -  13.00 Uhr 
 

           Kompetente Beratung, Lieferservice,                 
            Homöopathie, Kosmetik, Leihgeräte 
            und vieles mehr… 

            Ein starkes Team in Ihrer Nähe                                      Ein starkes Team in Ihrer Nähe                                      Ein starkes Team in Ihrer Nähe                                      Ein starkes Team in Ihrer Nähe                                       
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Neubibergs Partnergemeinden

Leben während der Quarantäne 
Das Coronavirus stellt auch heute noch unseren Alltag auf den Kopf. Doch 
wie erging es Neubibergs russischer Partnergemeinde in Tschernogolovka 
während der Quarantäne? Eugenia Kashapowa berichtet.

Gleich in den ersten Tagen des „Lock-
Downs“, dem Herunterfahren des 
öffentlichen Lebens, machte sich die 

Verwaltung in der russischen Stadt Tscherno-
golovka daran, das freiwillige Engagement 
der Bürgerinnen und Bürger zu koordinieren: 
So versorgte eine Freiwilligengruppe ältere 
und kranke Menschen ab 65 Jahren mit 
Lebensmitteln. Alles, was benötigt wurde, 
brachten die Ehrenamtlichen direkt ins Haus. 
Auch die örtlichen Geschäfte unterstützten 
und organisierten kostenfreie Lieferungen 
der notwendigen Artikel nach Hause.

Oleg Egorov, Erster Bürgermeister Tscher-
nogolovkas, ging in der Quarantäne-Zeit noch 
ein weiteres wichtiges Thema für die Stadt 
an. Zusammen mit Beschäftigten eines orts-
ansässigen Unternehmens befreiten ehren-
amtlich Engagierte eine Flussmündung von 
Müll und Laub – natürlich stets unter Einhal-
tung der Hygiene- und Abstandsregeln. Die 
großangelegte Aufräumaktion bewirkte über-

aus Positives: An der von Müll befreiten Natur 
erfreuen sich nun alle, die nach der langen 
Zeit der Isolation wieder Ausflüge ins Grüne 
unternehmen dürfen.

Kleine Akademie der Wissenschaften: 
Robotik und virtuelle Realität
Das Weiterbildungszentrum IMPULS, auch 
„kleine Akademie der Wissenschaften“ 
genannt, wandelte sich im März 2020 rasch 
zu einer Online-Bildungsplattform um. Zahl-
reiche Kurse wurden sogleich online für alle 
Kinder angeboten, welche diese auch erfolg-
reich bestanden.

Einzig für die Lehrkräfte bedeutete die 
Umstellung der Lehre einen gewissen Mehr-
aufwand. Doch die Zahlen der an Online-Kur-
sen teilnehmenden Kinder und Jugendlichen 
sprachen für sich: Diese stieg so stark an, 
dass im Juni 2020 ein komplettes Ferienpro-
gramm im Online-Format organisiert wurde. 
Besonders beliebt waren Kurse für Vorschul-
kindern, Sprachkurse für Deutsch und Chine-
sisch, Kurse zu Robotik, Informatik und zu 
Grundlagen der virtuellen Realität (VR). 
Letzteres ist ein großes Thema in Tschernogo-
lovka, an dem rege geforscht wird. Im Mai 
2019 nahmen Wissenschaftler Tschernogolov-
kas an der VR- und AR-Konferenz in der Uni-
versität der Bundeswehr in Neubiberg teil.

Online-Dialog zwischen  
Wissenschaft und Schule
Das Bildungszentrum „Sirius“ in Sotchi star-
tete im September 2019 ein Fernbildungs-
projekt namens „Lektionen der Gegenwart“. 
In der Gesamtschule Nr. 82 wurde dafür 
extra ein neues Format etabliert: Online-
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Der Deutschkurs wird während der Quarantäne 
kurzerhand in Netz verlegt.

Tschernogolovka – die Stadt der Wissenschaften – und 
Neubiberg verbindet eine fast 30-jährige Partnerschaft.

Treffen mit führenden Wissenschaftlern und 
Technologen des Landes und der Welt. Dar-
aus entstanden dann in Tschernogolovka 
etliche, konkrete Projektarbeiten, deren 
Ergebnisse online gestellt wurden, wie bei-
spielsweise zum Klimawandel, zur Wieder-
aufforstung und Begrünung der Stadt. Die 
einzelnen Projekte können auch online 
unter http://project1879927.tilda.ws/ ein-
gesehen werden (hierfür bedarf es aber ein 
paar Kenntnisse der russischen Sprache).

Kulturelle Online-Angebote kommen an
Wie in Deutschland durften auch in Russland 
keine Veranstaltungen aufgrund des Infekti-
onsschutzes mehr durchgeführt werden. 
Kurzerhand starteten die Beschäftigten des 
Veranstaltungshauses „Haus der Wissen-
schaften“ unter anderem das Projekt „Litera-
rischer Kalender“, bei dem sie Gedichte der 
Poeten lasen, deren Jubiläen im März und 
April gefeiert wurden, und stellen diese auf 

einem YouTube-Kanal zur Verfügung. Thea-
terliebhaber sahen im Rahmen des Projekts 
„Theatre HD“ regelmäßig Aufführungen der 
Metropolitan Opera und des Shakespeares 
Globe Theatres. Die kulturellen Online-Ange-
bote kamen an: Die Anzahl der Besucher des 
YouTube-Kanals hat sich verzehnfacht: In nur 
2,5 Monaten wurden die Online-Konzerte 
und Vorträge von mehr als 1.500 Menschen 
virtuell besucht!

Die ungekürzte Version dieses Artikels ist 
unter www.pv-neubiberg.de nachzulesen.
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Kurzporträt der Wissenschaftsstadt  
Tschernogolovka

Tschernogolovka liegt rund 50 km nordöstlich von 
Moskau und hat etwa 20.500 Einwohner.

Im Grunde ist die russische Partnerstadt ein großer 
Wissenschaftscampus der Russischen Akademie der 
Wissenschaften mit rund ein Dutzend Forschungsein-
richtungen, um den sich eine junge, und lebenswerte 
Stadt entwickelt hat. Bereits zwei Nobelpreisträger 
hat die Stadt hervorgebraucht!

Weitere Informationen finden Sie auf der Gemein-
de Homepage unter https://www.neubiberg.de/de/
Leben-Erleben/ueber-Neubiberg/Partnergemeinden 

Weitere Informationen zu Neubibergs  
Städtepartnerschaften erhalten Sie hier:

Gemeinde-Partnerschaftsverein e.V.
Hauptstraße 12 · 85579 Neubiberg
Bürozeiten nur nach Vereinbarung!

(089) 60 08 89 33
pv-neubiberg@t-online.de 

www.pv-neubiberg.de 

oder

Gemeinde Neubiberg
Anna-Maria Stieglitz

Bahnhofsplatz 3 · 85579 Neubiberg
(089) 600 12-964

kulturamt@neubiberg.de 
www.neubiberg.de

KONTAKT



100 Jahre TSV Neubiberg-Ottobrunn

Bewegung in bewegten Zeiten
Der TSV Neubiberg-Ottobrunn feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges 
Bestehen. Der Chronist Karl Kayl zeichnet die Vereinsentwicklung,  
angefangen bei der Gründung des Turnvereins 1920, nach.

I
m Juli 1920 taten sich 14 turnbegeisterte 
Einwohner der damaligen Siedlungen Gar-
tenstadt Neubiberg, Parkkolonie Neubi-
berg, Ottohain, Ottokolonie und Waldper-

lach zusammen, um einen Turnverein zu 
gründen, sicherlich nicht einfach in einer 
schwierigen Zeit des Umbruchs.. Die förmliche 
Gründung verzögerte sich jedoch bis zum 11. 
Juni 1921. In der Gaststätte Leiberheim in 
Waldperlach wurde die Versammlung abgehal-
ten, bei der die 14 Anwesenden einen 4-glied-
rigen Vorstand inklusive „Säckelwart“ (Kassier, 
Anm. d. Red.) wählten. Der Verein gab sich 
zuerst den Namen „Turnverein München Süd-
Ost“. Bei der nächsten Mitgliederversammlung 
wurde u.a. der Name des Vereins auf „Turn- und 
Sportverein Neubiberg-Ottobrunn“ geändert.

Der Verein im Aufwind
Im Frühjahr 1922 begann ein Vorstandsmit-
glied, unterstützt von anderen Vereinsmitglie-
dern, an der jetzigen Gartenstraße in Ottobrunn 
eine Turnhalle zu errichten. Da nunmehr ein 
geregelter Turnbetrieb durchgeführt wurde, 
nahm der Verein einen bemerkenswerten Auf-
schwung. Trotz der turbulenten finanziellen 
Verhältnisse während der folgenden Inflations-
jahre mussten die Mitgliedsbeiträge fast von 

Die Vereinsmitglieder packen tatkräftig 
an beim Bau des Vereinsheims an der 
Isarstraße im Jahr 1960.
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benützten Spielflächen vertrieben die Fuß-
baller durch Hunde oder ließen die Polizei 
kommen! Der Spielbetrieb war daher alles 
andere als regulär.

Bereits 1950 war eine Tischtennisabteilung 
gegründet worden, die aber wegen fehlender 
Übungsstätten zeitweise ihren Sportbetrieb 
ruhen lassen musste. Die Handball abteilung 
kam 1957 dazu, ihr erging es ähnlich.

Bis 1978 war der Verein stets auf der 
Suche nach geeigneten Sportstätten, dann 
forcierte die Gemeinde das Projekt „Zwerger-
straße“. 1979 wurde im TSV eine Volleyball-
Abteilung gegründet – wohl eine Konsequenz 
aus dem verbesserten Turnhallenangebot. 
Noch 1982 wurde die Badmintonabteilung 
gegründet, im Jahr darauf folgte die Abtei-
lung Taekwondo. Die neuen Außensportanla-
gen ermöglichten auch die „Wiedergeburt" 
der Leichtathletik-Abteilung. 

Gute Trainingsbedingungen, steigende 
Mitgliederzahlen, sportliche Erfolge
Die mit dem neuen Sportzentrum eingetrete-
nen verbesserten Sport- und Trainingsbedin-
gungen machten sich auch in einer Zunahme 
der Vereinsmitglieder bemerkbar. So stieg die 
Mitgliederzahl auf beträchtliche 2.400, wobei 
damals mehr als ein Drittel aller Mitglieder 
Schüler und Jugendliche waren. Im Jubiläums-
jahr 1995 zählte der Verein 2.282 Mitglieder. 
Neben der Zunahme der Mitgliederzahl ver-
zeichnete der Verein auch zahlreiche sportli-
che Erfolge. Vor allem bei Badminton, Taek-
wondo und Ringtennis konnten viele nationale 
und internationale Titel errungen werden. 

Aus sportlicher Hinsicht war ein längst fälli-
ger Zusammenschluss der beiden am selben 

Die Taekwondo-Abteilung, hier bei einer Sportveranstaltung in der Halle an der Zwergerstraße, ist 
weit über die Gemeindegrenzen Neubibergs hinweg sportlich erfolgreich.
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Standort operierenden Fußballaktivitäten des 
TSV und des FC Unterbiberg im Jahre 2018 
beschlossen, die TSV-Fußballer wechselten 
zum neugegründeten Fußballverein FC Biberg.

Der derzeitige Mitgliederstand beläuft sich 
auf über 1.700, davon mehr als 40 % Schüler 
und Jugendliche, in den Abteilungen Badmin-
ton, Leichtathletik, Basketball Ringtennis, 
Tennis, Handball, Stockschützen, Tischtennis, 
Taekwondo und Turnen. Neben ausgeprägtem 
Breitensport hat auch in mehreren Abteilun-
gen der Leistungsgedanke Platz, um unseren 
erfolgreichen Nachwuchssportlern eine sport-
liche Perspektive im Verein zu geben. Hervor-
zuheben sind die Möglichkeiten für Mitglieder 
mit einer Mitgliedschaft die Aktivitäten auch 
in anderen Abteilungen nutzen zu können. 
Dies ist vor allem für Kinder interessant, die 
ihren Sport noch „suchen“ wollen.

Details zum Trainings- und Spielbetrieb, 
sowie Ansprechpersonen sind auf der Vereins-
webseite abrufbar unter www.tsv-neubiberg.de.

Monat zu Monat um tausende von Mark erhöht 
werden, bei allen Neuanschaffungen musste 
schließlich mit astronomischen Zahlen gerech-
net werden. Die Turnhalle war dem Verein nur 
kurzzeitig zur Nutzung überlassen, bald musste 
die Suche wieder von vorne begonnen werden.

Der Vereinsname wurde wiederum in 
„Turnverein Neubiberg-Ottobrunn“ geändert, 
da wie es im Protokoll heißt „für Sportvereine 
wenig Aussicht besteht, eine staatliche Unter-
stützung zu erhalten“ und im Wesentlichen 
nur geturnt wurde und begleitende Übungen 
wie Schleuderball, Laufen und Springen 
durchgeführt wurden. In damaligen Zeiten 
zählte der Verein 47 männliche und 13 weib-
liche Mitglieder über 14 Jahren.

Die Suche nach einer eigenen Sportstätte
Der große Wunsch nach einer eigenen Turnhal-
le konnte dann erst 1932 auf dem vereinseige-
nen Platz an der Jahnstraße realisiert werden, 
wo bis heute die Tennisanlage steht, deren 
Abteilung im gleichen Jahr gegründet wurde.

Die politische Entwicklung in den folgen-
den Jahren stellte auch den Verein vor eine 
neue Situation, er geriet damals in völlige 
Abhängigkeit der Reichssportführung, schrift-
liche Aufzeichnungen für die Zeit bis Kriegs-
ende 1945 liegen nicht vor.

Der erste Sportbetrieb nach Kriegsende fand 
bereits im Sommer 1945 mit Tennis statt. 1946 
dann wurde der Verein, angeregt durch alte Mit-
glieder und Sportinteressenten aus Neubiberg 
und Ottobrunn, wieder ins Leben gerufen und 
eine Fußballabteilung gegründet. 1947 wurde 
seitens des Landratsamtes durch eine zwei-
sprachige Zulassungs-Urkunde dem Verein die 
Aufnahme seiner Tätigkeit wieder gestattet.

Wegen Fehlens eines Sportplatzes musste 
der TSV von einem Provisorium zum nächsten 
wandern. Die jeweiligen Besitzer der vom TSV 
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TSV Neubiberg-Ottobrunn e.V. 1920 
Zwergerstraße 28 · 85579 Neubiberg 

(089) 601 88 18
geschaeftsstelle@tsv-neubiberg.de

www.tsv-neubiberg.de

Ein Hinweis in Corona-Zeiten
Aufgrund der Corona-Pandemie fallen alle geplanten 

sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen 
für 100-jähriges Vereinsjubiläum in 2020 aus.  
Es bleibt die Hoffnung, diese im nächsten Jahr 

nachhohlen zu können.

KONTAKT
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Wirtschaftsförderung

Der „Neubiberger“ kommt!
Die Gemeinde Neubiberg startet eine weitere Aktion, um dem Neubiberger 
Gewerbe unter die Arme zu greifen. Der „Neubiberger“ ist ein Gutschein, 
der in zahlreichen Geschäften Neubibergs eingelöst werden kann.

Die Läden und Restaurants haben zwar 
wieder geöffnet, doch es läuft noch 
lange nicht alles seinen gewohnten 

Gang. Das Coronavirus beeinflusst noch 
immer unseren Alltag: Einkaufen mit Maske, 
Essen und Trinken mit Sicherheitsabstand. 
Mit der „neuen Normalität“, die jetzt Einzug 
hält, haben sich viele alltägliche Dinge stark 
verändert. Auch die Neubiberger Gewerbe-
treibenden und Gastronomen bemerken dies 
und versuchen natürlich das Beste aus der 
Situation zu machen. In Gesprächen mit 
Händlerinnen und Händlern vor Ort wird 
deutlich, dass nur weitere Lockerungen durch 
die Bayerische Staatsregierung die Situation 
verbessern können.

Die Gemeinde Neubiberg versucht aber 
weiterhin, die Betriebe hier zu unterstützen 
und den Einkauf im Ort zu fördern. Daher hat 
sich die Wirtschaftsförderung der Gemeinde 
Neubiberg eine neue Aktion überlegt. Der 
„Neubiberger“ kommt!
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Ein universeller Einkaufsgutschein
Der „Neubiberger“ ist ein Einkaufsgutschein, 
welcher in zahlreichen Betrieben in Neubi-
berg eingelöst werden kann. Mit ihm unter-
stützen Kundinnen und Kunden den Einzel-
handel vor Ort und tragen zu einer bunten 
und lebendigen Einkaufsstraße bei. Gerade in 
Zeiten wie diesen ist es besonders wichtig, 
das Gewerbe vor Ort zu unterstützen und 
lokal einzukaufen. Darüber hinaus ist er das 
perfekte Geschenk für Freunde, Familienmit-
glieder und Geschäftspartner.

Erwerben können Sie den „Neubiberger“ 
ganz einfach, indem Sie das Bestellformular, 
welches unter www.neubiberg.de hinterlegt 
ist, per E-Mail an wirtschaft@neubiberg.de 
schicken. Bitte geben Sie hier den gewünsch-
ten Wert des Gutscheins sowie Ihre Adresse 
an. Es gibt Gutscheine in Höhe von 5 €, 10 €, 
20 € und 50 €. Im nächsten Schritt überweisen 
Sie Ihren Wunschbetrag plus 1 € für das Porto 
per Vorkasse an die Gemeinde Neubiberg:

Nach Zahlungseingang wird Ihnen der Gut-
schein per Post zugestellt.

Alternativ können Sie den Gutschein auch 
bequem an der Rathausinformation kaufen. 
Auf der Website der Gemeinde Neubiberg 
sehen Sie außerdem eine Übersicht, in wel-
chen Geschäften der „Neubiberger“ bisher 
eingelöst werden kann. Diese Liste wird 
natürlich fortlaufend aktualisiert.

Bitte beachten Sie: Der komplette Wert 
eines Gutscheins muss in einem Geschäft 
eingelöst werden. Eine Barauszahlung sowie 
die Rückerstattung von Teilbeträgen ist nicht 
möglich.

Ein immer passendes Geschenk
Denken Sie also an den „Neubiberger“, wenn 
Sie mal wieder auf der Suche nach dem 
passenden Geschenk sind. Nicht nur der 
Beschenkte freut sich über den Gutschein, 
auch die Neubiberger Händlerinnen und 
Händler freuen sich auf Ihren Besuch. Und 
mit dem Gutschein unterstützen Sie auch das 
nachhaltige Motto Neubibergs „Kaufen Sie 
lokal!“.

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Internetseite der Gemeinde Neubiberg 
www.neubiberg.de (> Einkaufsgutschein 
„Der Neubiberger“).

Der „Neubiberger“ ist ein Gutschein, welchen Sie in vielen 
verschiedenen Geschäften in Neubiberg einlösen können.

tel: 089/609 19 53 
85521 Ottobrunn 
www.schmidt-zimmerei.de  
info@schmidt-zimmerei.de

schmidt holzbau
zimmerei · dachdeckerei

Entdecken Sie Ihr ungenutztes Wohnraumpotential und gewinnen 
Sie wertvolle Quadratmeter Lebensqualität!
Der Holzbau bietet Ihnen ungeahnte Lösungsmöglichkeiten ob im 
Hausbau, Anbau oder der Modernisierung. Wir planen und 
koordinieren mit Ihnen gemeinsam - so wird aus Denkbarem 
Machbares! 

holzhaus · dachaufstockung  · sanierung
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Empfängerin: Gemeinde Neubiberg

IBAN: DE57 7025 0150 0150 5042 23

BIC: BYLADEM1KMS

Bank: Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg

Verwendungszweck: Neubiberger

Wenn auch Sie sich als Gewerbetreibende 
noch am „Neubiberger“ – dem Einkaufsgut-
schein für Neubiberg beteiligen möchten, 
dann geben Sie einfach Bescheid.

Für weitere Informationen melden Sie sich 
telefonisch unter der (089) 600 12-980 oder 
per E-Mail an wirtschaft@neubiberg.de.

• Bäckermeister Brücklmaier

• Blumen Baumann GbR – Gärtnerei

• BONVINO

• Café Lieblingsplatz

• digiposter e.K.

• DKV/Ergo Geschäftsstelle

• Foto Weingast

• Galerie Unicum

• Getränke Felber

• Restaurant Il Pappagallo

• Restaurant Minoa

• Seegers Hörerlebnis GmbH

• Vinzenz Murr Vertriebs GmbH

• VOM FASS

• Wäscheliese
 (Stand: 6. August 2020)

Hier können Sie Ihren Gutschein einlösen:

Entdecken Sie die 
Neubiberger Geschäfts-
welt und beherzigen Sie 
das Motto, lokal zu 
kaufen.



Couponheft 2020

Geschäfte locken mit Rabatten

Das Neubiberger Couponheft geht in eine 
neue Runde! Um ganz genau zu sein, 
erscheint dieses Mitte September bereits 
zum dritten Mal. Da es in der Vergangenheit 
stets auf eine positive Resonanz stieß, lag 
der Schluss nahe, auch 2020 die Aktion mit 
dem Einzelhandel vor Ort zu starten.

In diesem Jahr sind wieder zahlreiche 
Geschäfte im Couponheft vertreten und sie 
überraschen ihre Kundinnen und Kunden 
mit verschiedenen und originellen Rabatten. Die Neubiberger Geschäftswelt lädt Sie ein, 
durch die Hauptstraße zu flanieren, innezuhalten, die einzelnen Läden zu besuchen und 
das breitgefächerte Sortiment zu entdecken.

Das Couponheft wird Mitte September an alle Neubiberger Haushalte verteilt und es 
liegt in den teilnehmenden Geschäften sowie an der Rathausinfo und in der Gemeinde-
bibliothek aus. Der Aktionszeitraum erstreckt sich von Mitte September bis Ende Oktober.
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Das Couponheft lädt im Herbst zu einem 
Einkaufsbummel in Neubiberg ein.

Neue Haltezonen  
in der Hauptstraße

Optimale Voraussetzun-
gen fürs Einkaufen 

Die Neubiberger Hauptstra-
ße ist gesäumt von vielen 
Parkmöglichkeiten fürs Auto. 
Meist dürfen die Fahrzeuge 
– versehen mit gut sichtba-
rer Parkscheibe – zwei oder 
sogar drei Stunden kosten-
frei parken.

Die lange Parkdauer stellt 
vor allem für Neubibergs 
Gewerbetreibende ein klei-
nes Ärgernis da. Denn wenn 
Parkplätze vor ihren Geschäf-
ten die ganze Zeit über 
belegt sind, und sich nur 

schwer ein freier Parkplatz 
ergattern lässt, bleiben mit-
unter die Kundinnen und 
Kunden aus. Bedingt durch 
die Corona-Krise verzeich-
nen viele Gewerbetreibende 
auch empfindliche Umsatz-
einbußen, Kundschaft wäre 
also in diesen Zeiten umso 
wichtiger.

Die Gemeinde Neubiberg 
nahm sich der Parkplatz-Situ-
ation in der Hauptstraße 2 
und 2a. Sie stellt erstmals 
probeweise öffentliche Flä-
chen in der Nähe des Neubi-
berger Hofs für sogenanntes 
„Kurzzeit-Parken“ zur Verfü-
gung. Für schnelle Erledigun-
gen und einen kurzen Ein-

kauf in der Hauptstraße darf 
auf den ausgewiesenen Plät-
zen geparkt werden.

Mit dieser Maßnahme 
erhofft die Gemeinde, den 
Neubiberger Einzelhandel 
wieder ein Stück weit zu 
beleben. Gerne können Sie, 
liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, auch Ihre Erlebnisse 
und Beobachtungen zu die-
sem Probelauf per E-Mail an 
bauamt@neubiberg.de mit-
teilen.

Wenn sich die Maßnahme 
bewährt, wird geprüft, ob 
auch an anderen Stellen im 
Geschäftsbereich der Haupt-
straße solche „Haltezonen“ 
errichtet werden können.

GEMEINDELEBEN UND WIRTSCHAFT
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Meisterbetrieb seit über 55 Jahren

Rathausplatz 7a · 85579 Neubiberg · Telefon 089/ 601 06 36
E-Mail: hepting@dachdecker.net
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Stadtradeln 2020

Mehr als zweimal um 
den Äquator

440 Radler*innen in 19 
Teams radelten im drei-
wöchigen Aktionszeitraum 
96.965 km und vermieden 
damit insgesamt 14 t CO2 
(die Berechnung basiert auf 
147 g CO2 pro Personenkilo-
meter – Emissionsfaktor lt. 
Umweltbundesamt) – so ist 
die diesjährige Bilanz für 
Neubiberg beim Stadtradeln. 
Mit rund 27.000 mehr gera-
delten Kilometern als in 
2019 wurde damit das ange-
strebte Ziel der zweimaligen 
Äquatorumrundung wirklich 
erreicht! Im landkreisweiten 
Ranking hat sich Neubiberg 
im Vergleich zum Vorjahr um 
einen Platz nach vorn, auf 
einen bemerkenswerten 5. 
Platz, geschoben. Bei den 
geradelten Kilometern pro 
Einwohner*in hat Neubiberg 
sogar den 2. Platz erobert!

nur erneut den Spitzenplatz 
in Neubiberg, sondern ließen 
wiederum auch alle anderen 
„Konkurrenten“ im Landkreis 
– das waren immerhin 407 
Teams – hinter sich. Die 
Gemeinde gratuliert zu die-
sem Erfolg sehr herzlich. Ver-
stärkt mit im Rennen waren 
diesmal auch die Teams der 
Universität der Bundeswehr, 
mit dem 2. Platz gelang ihnen 
gleich ein sehr gutes Ergeb-
nis, das für die nächsten 
Jahre hoffen lässt! Bemer-
kenswert ist auch die Leis-
tung der teilnehmenden 
Schulen, sie folgen auf Platz 
3 (Grundschule Neubiberg) 
und Platz 4 (EmiLe Montes-
sori-Schule).

Über die Meldeplattform 
RADar! gingen in diesem Jahr 
sechs Meldungen zu stören-
den und gefährlichen Stellen 
im Radwegeverlauf ein. Die 
Gemeinde wird nun überprü-

fen, wie diese Mängel beho-
ben werden können. 

Fahrrad macht dem Auto 
Konkurrenz
Die zahlreiche Teilnahme hat 
auch in diesem Jahr wieder 
gezeigt, dass das Fahrrad 
durchaus eine ernstzuneh-
mende Alternative zum 
motorisierten Individualver-
kehr ist. Die Gemeinde hat 
mit der Erstellung und 
Umsetzung des Radverkehrs-
konzeptes den richtigen Weg 
hin zu einer Verkehrswende 
eingeschlagen. Neben Aus-
bau und Verbesserung der 
Radinfrastruktur ist es 
besonders wichtig, alle zur 
Änderung ihres Verkehrsver-
haltens zu motivieren.

Die Gemeinde bedankt sich 
bei allen aktiven Radlerinnen 
und Radlern fürs Mitmachen 
und freut sich schon heute auf 
das Stadtradeln 2021.

Bürgermeister Thomas Pardeller freut sich über die rege 
Beteiligung an der diesjährigen Aktion Stadtradeln.  
Die Gemeinde erreichte einen respektablen 5. Platz im 
landkreisweiten Vergleich.

GEMEINDELEBEN UND WIRTSCHAFT
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Die besten Teams:

•  Infineon,  
26.772 km, 3.936 kg CO2

•  Universität der Bundeswehr,  
12.641 km, 1.858 kg CO2

•  Grundschule Neubiberg, 10.464 
km, 1.538 kg CO2

Gemeinde gratuliert  
zum Erfolg
Unschlagbar waren heuer 
wieder die Radler*innen von 
Infineon: Sie erradelten nicht 

Nachruf Rudolf Kyrein

Ende Juli erreichte uns die traurige Nachricht über den Tod 
unseres Unterbiberger Mitbürgers Rudolf Kyrein.

Rudolf Kyrein engagierte sich auf vielfältige Weise für unsere 
Gemeinde. Bereits 1954 trat er in die Freiwillige Feuerwehr 
Unterbiberg ein. Von 1964–1971 war er Kommandant, danach 
bekleidete er 23 Jahre lang das Amt des Vereinsvorstands der 
Wehr. Außerdem saß er von 1966–1972 für die CSU-Fraktion als 
Mitglied im Neubiberger Gemeinderat. In der Kirchengemeinde 
St. Georg Unterbiberg war er ebenfalls ab Ende der 1970er Jahre bis 2000 aktiv. Hier 
setzte er bedeutende Impulse, vor allem bei der Renovierung der Kirche St. Georg.

Sein Einsatz galt insbesondere der „Muttergemeinde“ und seines Wohnorts Unter-
biberg. Um den eigenständigen Charakter des Ortsteils Unterbiberg herauszustellen, 
beantragte er 2013 die Änderung der Ortsschilder für den Ortsteil, auf denen fortan 
Unterbiberg in groß zu lesen ist.

In seinem Wirken für die Gemeinde wird er uns auch weiterhin im Gedächtnis bleiben. 
Für sein Engagement möchte ich meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen. 
Seinen Familienangehörigen gilt meine herzliche Anteilnahme.

 Thomas Pardeller, Erster Bürgermeister der Gemeinde Neubiberg

Heizung • Sanitär • Solar
Hauptstr. 94 • 85579 Neubiberg

Tel.: 0 81 61 / 8 58 89 • Fax 8 58 39
Notfall 01 78 / 44 8000 3

Ihre kompetenten Partner in Sachen Bäder-Komplettsanierung, Hei-

zungs-, Sanitär- und Solaranlagen, Reparatur, Neu- und Umbauten

85579 Neubiberg
Tel.: 08161 / 8 58 89 • Fax 8 58 39

Notfall 01 78 / 44 8000 3
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BILDUNG UND UMWELT

Die Beteiligten packen tatkräftig an und befüllen die Hochbeete am Elsa-Brandström-Platz.  
Auch der Neubiberger Bauhof, an den ein herzlicher Dank von der Agenda 21 ergeht, unterstützte 
das Projekt auf unkomplizierte Weise.

Fo
to

: A
ge

nd
a 

21
 N

eu
bi

be
rg

-O
tt

ob
ru

nn

Agenda 21 in Neubiberg

Gemeinschaftliches Gärtnern
Die lokale Agenda 21 legt mit Unterstützung der Gemeinde Neubiberg 
Hochbeete an der Promenadestraße in Neubiberg an. Die erste Ernte kann 
bereits eingefahren werden.

Agenda 21 – AK Natur und Landschaft
Ute Senft

(089) 6013628
ute.Senft@gmx.de

www.agenda21-ottobrunn-neubiberg.de

Der Arbeitskreis Natur und Landschaft 
der lokalen Agenda 21 Ottobrunn-
Neubiberg plant und organisiert mit 

Unterstützung der Gemeinde Neubiberg ein 
Projekt zum gemeinschaftlichen Gärtnern. 
Auf der vorhandenen Grünfläche an der Pro-
menadestraße sollen ein Hügelbeet, diverse 
Hochbeete, und natürlich ein Naschbeet für 
die Anwohnerinnen und Anwohner entste-
hen. Die sich beteiligenden Bürgerinnen und 
Bürger aus Neubiberg und Ottobrunn dürfen 

BILDUNG UND UMWELT

KONTAKT

kleine Kräuter- und Gemüseoasen anlegen, 
pflegen und ernten. Ebenfalls angedacht ist, 
eine möglichst biologische Bepflanzung 
umzusetzen sowie Elemente der Permakultur 
miteinzubeziehen.

Interesse und Spaß am Gärtnern
Eine bunte Mischung aus Frauen, Männern, 
Familien und eine Klasse der EmiLe Montessori-
Schule sind beim Projekt dabei. Die Beteilig-
ten haben selbst keinen Garten, doch ihr Inte-

resse und Spaß am Gärtnern hat sie in diesem 
Projekt zusammenfinden lassen. Die Vorfreu-
de war groß und mit viel Elan begannen sie 
Anfang des Jahres zu planen, um die ursprüng-
liche Idee zu einem nachhaltigen Projekt 
heranreifen zu lassen: Wie viele Beete legen 
wir an? Wo sollen diese stehen? Welche Mate-
rialien benötigen wir und wie beschaffen wir 
dieses? – Das waren die grundlegenden Fra-
gen. Manch einer oder manch eine sah sich in 
Gedanken auch schon das selbst angebaute 
Gemüse ernten. Leider unterbrach das Coro-
navirus mit seinen Auswirkungen das Projekt 
jäh und es musste für eine Weile ruhen. Aber 
nach den ersten Lockerungen brannten alle 
Beteiligten darauf, die Hochbeete schnell zu 
errichten, um diese Gartensaison noch ein 
wenig nutzen zu können.

Fachkundige Unterstützung  
durch den Bauhof
Der Neubiberger Bauhof stellte dafür Erde, 
Grasschnitt sowie Astabschnitte zur Verfü-
gung. Die Paletten wurden von den Gärtnern 
besorgt und zusammengebaut, mit Noppen-
folie ausgelegt und Mäusegittern versehen 
und mit einer ersten Schicht Astabschnitten 
befüllt. Die Gärtner trafen sich ein zweites Mal 
und füllten mit enormem Enthusiasmus die 
Beete weiter mit Grasschnitt und Erde auf. 

Beides hatte der Bauhof bereits zuvor auf der 
Wiese aufgeschüttet und dank emsigem 
Arbeitens und einer gebildeten Eimerkette 
kamen alle Beteiligten gut vorankommen. 
Den Abschluss bildeten eine Kompostschicht 
und Erde und dann konnte mit der Bepflan-
zung begonnen werden. Die nötige Wasser-
versorgung soll durch einen Sammelbehälter 
sichergestellt werden, der über die Abfluss-
rinne von einem kleinen Häuschen gefüllt wird.

Neugierige herzlich willkommen!
Einige Bürgerinnen und Bürger aus der Umge-
bung hielten schon neugierig inne und beob-
achteten das ungewohnten Treiben auf der 
Wiese. Die Agenda 21 freut sich in jedem Fall 
über Besuch, oder auch über ein nettes 
Gespräch, und sie hofft, dass die Beete reich-
lich Ernte tragen werden.

Wer Lust hat im Arbeitskreis Natur und 
Landschaft weitere „grüne“ Projekte zu ent-
wickeln und mitzumachen ist bei der Agenda 
21 herzlich willkommen!

JOHANN RAUCH  – ROBERT RAUCH
GAS-WASSER-INSTALLATIONEN · SPENGLEREI

DACHDECKEREI
Raffaelstraße 3 · Neubiberg · Tel. 089 / 60 21 08 · Fax 6 06 18 37

MEISTERBETRIEB
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Universität der Bundeswehr München

Coronavirus trifft Schwächere ungleich mehr
Das Coronavirus breitet sich in Ländern des Globalen Südens rasend 
schnell aus und wirft diese in ihrer Entwicklung um Jahre zurück.  
Ein Kommentar von Professorin Gertrud Buchenrieder.

Trotz der knappen öffentlichen Ressour-
cen haben die meisten Entwicklungs-
länder bereits früh Maßnahmen zur 

Eindämmung der Pandemie ergriffen. Eine 
Verbreitung von COVID-19 wird aufgrund der 
schwierigen Lebensbedingungen in Entwick-
lungsländern aber nicht aufzuhalten sein. 

COVID-19 wurde teilweise als hitzesu-
chende Rakete beschrieben, die auf die 
Schwächsten der Gesellschaft zusteuert. 
Diese Metapher gilt nicht nur für die Schwa-
chen in der reichen Welt; die Schwachen 
im Rest der Welt sind nicht immuner. Sie 
sind vielleicht sogar leichtere Ziele, weil sie 
noch ärmer und exponierter sind und ein 
geschwächtes Immunsystem durch Malaria, 
Tuberkulose, HIV und Unterernährung haben. 
Mit den Einschränkungen im internationalen 
Reiseverkehr wurde für Entwicklungslän-
der auch der Zugang zu dringend benötig-
ten Medikamenten und Medizinern immer 
schwieriger. Wir müssen deshalb davon aus-
gehen, dass es in den Entwicklungsländern 
zu ungleich massiveren negativen sozioöko-
nomischen Auswirkungen kommen wird als 
im Globalen Norden

Die Weltbank fürchtet in ihrem neuen 
Bericht über globale Wirtschaftsperspekti-

ven, dass die Rezession im Zusammenhang 
mit der COVID-19-Pandemie alle Fortschritte 
der Entwicklungsländer zunichtemacht und 
sie in ihrer Entwicklung um Jahre zurückwirft. 
Dies gilt aller Wahrscheinlichkeit nach nicht 
nur für die wirtschaftlichen Erfolge, son-
dern auch für die Lebenserwartung und das 
Bildungsniveau. Mangelnde Möglichkeiten 
die Hygienerichtlinien einzuhalten sowie 
teilweise marode öffentliche Gesundheits-
systeme erhöhen das Risiko, sich in Entwick-
lungsländern zu infizieren und bei Erkran-
kung nicht behandelt werden zu können. Der 
Großteil der Bevölkerung in Entwicklungslän-
der hat keine Krankenversicherung und kaum 
Rücklagen.

Bildung als Voraussetzung  
für ein besseres Leben
Aufgrund der Pandemie wurden auch in Afri-
ka, Asien und Lateinamerika Schulen und 
Universitäten geschlossen. Digitale Angebo-
te an Schulen und Universitäten sind kaum 
eine Option, da die Schülerinnen und Schüler 
und Studierenden nicht über die notwendi-
gen Endgeräte verfügen. Dabei wird Bildung 
als die Voraussetzung schlechthin für ein 
besseres Leben angesehen. Wenn aber Kin-

BILDUNG UND UMWELT

der in Entwicklungsländern nicht mehr in die 
Schule können, wird ihnen kurzfristig ein 
sicherer Ort und oft auch die einzige warme 
Mahlzeit pro Tag entzogen. Längerfristig kön-
nen die schulischen Einschränkungen sogar 
die Möglichkeiten der Kinder reduzieren, 
einen höheren Lebensstandard zu erreichen.

Globale Rezession verstärkt  
wirtschaftlichen Schwierigkeiten
Auch in den Entwicklungsländern wurde teil-
weise mit Ausgangssperren und Distanzge-
boten auf die COVID-19-Pandemie reagiert. 
Angesichts der Lebensrealitäten in Entwick-
lungsländern sind diese Maßnahmen jedoch 
kaum umzusetzen. In Ländern, in denen es 
kaum reguläre Arbeitsverträge gibt, können 
Menschen ihrem Job nicht fernbleiben. Wer 
nicht am Arbeitsplatz erscheint, erhält keinen 
Lohn und kann seine Familie bald schon nicht 
mehr ernähren. Und während es schwieriger 
wird, Geld zu verdienen, steigen die Preise – 
ein oft beobachtetes Phänomen in Krisenzei-
ten. Der Ausbruch der globalen Wirtschafts-

krise verstärkt die wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten der Entwicklungsländer 
noch. Wertschöpfungsketten brechen zusam-
men, ölexportierende Länder wie Nigeria 
verlieren massiv an Einnahmen aufgrund des 
gesunkenen Ölpreises, Investitionen aus rei-
cheren Ländern werden zurückgefahren oder 
abgezogen, Auswanderer schicken weniger 
Geld in ihre Herkunftsländer, um ihre Fami-
lien zu unterstützen, Touristen bleiben aus 
und die Staaten selbst können aufgrund ihrer 
klammen öffentlichen Haushalte wenig 
Mittel für Konjunkturprogramme aufbringen. 
Der südafrikanische Ökonom Seán Mfundza 
Muller meint dazu: „Nicht nur das Virus, auch 
die Armut tötet Menschen.“

Alles deutet darauf hin, dass die globale 
Rezession aufgrund der aktuellen COVID-
19-Pandemie die bestehenden sozioökono-
mischen Ungleichheiten weltweit verstärken 
wird. Während die reicheren Länder bereits 
dabei sind, die Folgen zu überwinden, geht 
die Weltbank in ihrem neuen Bericht über 
globale Wirtschaftsperspektiven davon aus, 
dass die pandemie-bedingte Wirtschafts-
krise in vielen ärmeren Ländern zu einer 
Rezession führen wird, der eine Phase von 
Stagnation oder eine Phase mit nur sehr 
geringem Wachstum folgen wird. Dies dürfte 
vor allem die Entwicklungsländer wirtschaft-
lich um Jahre zurückwerfen. 

Die COVID-19-Pandemie lehrt uns eine 
ungewöhnliche Lektion: Uns selbst zu schüt-
zen ist dasselbe wie andere zu schützen. 
Meistern können wir diese weltweite Krise 
nur, indem wir global zusammenarbeiten und 
füreinander da sind.
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Weitere Informationen zu Professorin Gertrud Buchenrieder erhalten Sie unter
https://www.unibw.de/soziologie/professur-fuer-entwicklungsoekonomie-1

ZUR PERSON

Armut und beengte Lebensverhältnisse wie hier in einer 
Favela in Brasilien fördern die exponentielle Ausbreitung 
des Coronavirus.
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Gemeindebibliothek 
Neubiberg

Für die Schultüte:  
ein Bibliotheksausweis

Der erste Schultag ist sowohl für 
Kinder als auch für Eltern ein 
ganz besonderer Tag. Für die Kin-
der beginnt ein neuer Lebensab-
schnitt und auch für die Eltern 
bedeutet dieser Tag ein Stück 
mehr loszulassen und gleichzei-
tig ein Stück mehr Selbstständig-
keit für das Kind.

Auch der erste Schulranzen 
und die Schultüte sind etwas ganz Besonderes. Sie machen die Kinder – für alle sichtbar 
– zu Schülern. Der Schulranzen soll schick, praktisch, sichtbar und kindgerecht sein. 
Der Inhalt der Schultüte dagegen spannend, originell, gesund und lecker.

Tipp für die Schultüte
Überraschen Sie Ihr Kind doch mit einem eigenen Bibliotheksausweis! Der Ausweis 
eröffnet den Kindern Lebens- und Lesewelten. Er symbolisiert, dass Lesen und die 
Bibliotheksbenutzung von Anfang an zur Grundausstattung für jeden Schüler gehört. 
Denn Leseerziehung will mehr vermitteln, als nur das Erkennen von Buchstaben und 
Wörtern. Vielmehr geht es darum, dass Kinder den Umgang mit Büchern von Anfang an 
als etwas Wertvolles erleben – und dass sie erfahren, wie spannend, lustig und befrie-
digend das Lesen sein kann.

Wie erhalten Sie einen Bibliotheksausweis?
Besitzt ihr Kind bereits einen Ausweis der Gemeindebibliothek, sollten sie diesen nett 
verpackt in die Schultüte stecken. Für alle Schulanfänger die noch keinen Ausweis 
haben, können die Eltern diesen schnell und unkompliziert in der Gemeindebiblio-
thek erhalten. Bringen Sie bitte bei der Erstanmeldung Ihren Personalausweis mit. Sie 
erhalten dann sofort den Benutzerausweis. Oder Sie kommen in den ersten beiden 
Schulwochen zusammen mit Ihrem Kind zur Anmeldung in die Bibliothek. Übrigens: 
Für alle Kinder ist der Bibliotheksausweis kostenfrei.  

Verlosung von Büchergutscheinen
Alle Erstklässler, die sich mit ihrem Bibliotheksausweis bis Ende des Jahres in der 
Gemeindebibliothek Neubiberg melden, nehmen an einer Verlosung von zahlreichen 
Büchergutscheinen teil.

Allen einen schönen Schulstart  
wünscht das Team der Gemeindebibliothek Neubiberg!

Die Gemeindebibliothek empfiehlt: Ein Bibliotheks-
ausweis für die Schultüte! Genügend Bücher und 
Medien stehen schon zur Ausleihe bereit.
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vom fass Neubiberg
Hauptstr. 26, 85579 Neubiberg, Tel. 089/ 601 909 10

Mo. - Do. 9.30 - 13 und 15 - 18.30 Uhr, Fr. 9.30 - 18.30 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr

ab september wieder da!
- federweißer Traubenmost -

- Essige und Öle in höchster Qualität -
- offene Weine für jeden Tag -

- Geschenke für jeden anlass, umweltfreundlich verpackt -

WIE SIE DAS SCHAFFEN?

Heilpraktikerin 
Andrea Wenig 

Hohenbrunner Str. 40 
85579 Neubiberg

ANRUFEN, ABNEHMEN:

089-2155 8960 GUTSCHEIN 

für e
in unverbindliches 

Infogespräch

✃

JETZT STOFFWECHSELN!

*  Die Höhe und Dauer der Gewichtsreduktion mit der 
Sanguinum Stoffwechselkur kann von Person zu Person 
unterschiedlich sein und nicht garantiert werden.



Gymnasium Neubiberg

„stinder“ – ein umwelt-
freundlicher Jutebeutel
Jedes Jahr wird am Gymnasium 
Neubiberg ein neues Unter-
nehmen gegründet. Aber kein 
gewöhnliches, denn dieses 
wird von Schülern geleitet. Im 
Rahmen des Projekt-Seminars 
„Schülerunternehmen“ haben die 
Jugendlichen der 11. Klasse die 
Chance, ihre eigene Firma aufzu-
bauen. Die Organisation erfolgt 
somit ganz allein durch die Schü-
lerinnen und Schüler selbst. Es 
entstehen verschiedene Arbeits-
gruppen wie der Vorstand, Personal-/Finanz- und Marketing-Abteilung sowie Zuständi-
ge für die ordnungsgemäße Produktion. Die Auswahl des Produktes ist in diesem Jahr 
auf umweltfreundliche Jutebeutel gefallen. Der dazugehörige Unternehmensname, 
„stinder“, ist unverwechselbar und entstand eigentlich als Witz in der Gruppe.

Jutebeutel ersetzen Schulranzen
Dahinter steckt ein zehnköpfiges Schülerteam im Alter von 16 bis 17 Jahren. Diese 
schafften es innerhalb weniger Monate und trotz der schwierigen Umstände, bedingt 
durch Covid-19, ein autonomes Unternehmen selbst zu erschaffen und zu organisieren. 
Den Altersfaktor erkennt man schnell, denn es wurde entschieden, ein umweltfreundli-
ches Produkt zu entwickeln, welches sich auch an alle Altersgruppen, aber besonders an 
Schülerinnen und Schüler richten soll. Jutebeutel werden bei diesen nämlich immer 
beliebter und ersetzen sogar den konventionellen Schulranzen. Zusätzliche praktische 
Features sollen sowohl ein Reißverschluss als auch ein Extrafach für Handy, Geld und 
andere Kleinigkeiten sein. Um den Beutel auch von außen anschaulich zu gestalten wur-
den verschiedene Aufdrucke selbständig entworfen.

Dadurch hofft das Team das weltweit bekannte Problem der lästigen, umweltschädli-
chen Plastiktüten zumindest in naher Umgebung zu beseitigen und gegen den globalen 
Klimawandel einen entschiedenen Schritt zu machen. Das alles soll in Form eines profi-
torientierten Unternehmens geschehen; ein Projekt, welches nicht einmal den größten 
Unternehmen der Welt gelingt.

Valentyno Figarella Wieser (l.) informiert Bürgermeister 
Thomas Pardeller (r.) über das Schülerunternehmen 
„stinder“. Mit dem Kauf eines Anteilsscheins 
unterstützt Thomas Pardeller das junge Unternehmen.

BILDUNG UND UMWELT
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Kontakt über kre-dekostube.de   oder direkt  089 – 48004855 (AB)   
Info über Veranstaltungen und Märkte auf unserer homepage 
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Elektro Faulstich GmbH

85579 Neubiberg · Tannenstrasse 7
Telefon 0 89 / 601 09 90 · Telefax 0 89 / 601 41 58

Mobil 0171 / 730 60 66 · e-Mail: elektro-faulstich@arcor.de

Elektroinstallation
Elektroheizung
Staubsaugeranlagen

Kabelfernsehen
Sprechanlagen
Telefonanlagen

� Abfall- Wertstoff-Entsorgung
� Schuttabfuhr
� Selbstlader
� Abfallberatung
� Verleih von Schuttrutschen

Tel. 0 89 / 6 09 40 60 · 85521 Ottobrunn-Riemerling
Betriebshof: Ernst-Heinkel-Ring 29 · Hohenbrunn
Telefon 0 81 02 / 78 84-0 · Fax 0 81 02 / 78 84-25

Klaus
Entsorgung 

GmbH & Co. KG

ALTER

• Energieeffi ziente schlüsselfertige Neubauten •
• Umbauten aller Arten •

Kostenlose und unverbindliche Beratung bei uns im Haus.
Ilmstraße 1, 85579 Neubiberg, Telefon 089/ 450 19 441
e-mail: info@grauberger-massivhaus.de, www.grauberger-massivhaus.de
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vhs SüdOst

Neues Programm steht 
in den Startlöchern

Auch in diesem Jahr wird 
die vhs SüdOst in der ersten 
Septemberwoche mit einem 
neuen Programmheft für das 
kommende Semester star-
ten: Wie gewohnt wird es an 
die Haushalte der Gemein-
den Neubiberg, Ottobrunn, 
Höhenkirchen-Siegertsbrunn, 
Putzbrunn und Hohenbrunn 
verteilt. Es ist auch bereits im 
Internet freigeschaltet. Eine 
Anmeldung ist jederzeit über 
www.vhs-suedost.de möglich. 
Durch die aktuellen Bedin-
gungen wird es laufend neue 
Kurse geben, die im Internet 
veröffentlicht werden. 

Neues „2in1“ Angebot
Allen Interessierten stehen 
eine Vielzahl unterschiedli-
cher Kurse sowohl im gewohn-
ten Präsenzunterricht als auch 
als Onlinekurs zur Verfügung. 
Im Bereich der Gesundheits-
bildung gibt es häufig sogar 
beides: die neuen „2in1“ 
Angebote. Sie buchen und 
besuchen einen Präsenzkurs 
- Kurstage, die Sie nicht wahr-
nehmen können, können Sie 
live gestreamt von zu Hause 
aus verfolgen!

Übrigens: Mit einer Online-
Registrierung auf der Websei-
te haben Sie direkten Zugriff 

auf Ihre Kurse und können 
jederzeit Ihre persönlichen 
Daten ändern. Neue Kurse 
buchen Sie mit wenigen 
Klicks. Kontaktieren Sie die 
vhs SüdOst gerne, falls Sie 
Fragen haben.

Heckenrückschnitt

Grüne Gartengrenze 
stutzen

Der Gartenstadtcharakter 
Neubibergs ist ein prägendes 
Merkmal der Gemeinde. Umso 
schöner ist es, wenn Hecken 
und Bäume die Grundstücks-
grenzen markieren. Diese 
bieten im Vergleich zu Gar-
tenzäunen und Mauern den  
notwendigen Lebensraum für 
Bienen und Insekten.

Doch leider nimmt diese 
„grüne Gartengrenze“ im 
Laufe der Zeit manchmal grö-
ßere Ausmaße an, als einem 
lieb ist. Dies kann bei einem 
Grundstück, welches direkt 
an einen Gehweg oder eine 
Straße angrenzt, Probleme 
verursachen. Überhängende 
Äste und Wildwuchs müssen 
deshalb regelmäßig zurück-
gestutzt werden. Hecken und 
Bäume dürfen nicht über die 
Grundstücksgrenze in Geh- 
und Radwege oder Straßen 
hineinragen. Denn sonst 
werden Passanten, Radfahrer 
oder Autofahrer behindert 
und aufgrund mangelnder 
Sicht sogar gefährdet.

Die Gemeindeverwaltung 
bittet daher alle Bürgerinnen 
und Bürger, die von ihrem 
Grundstück auf den Gehweg 
oder die Straße hineinragen-

den Äste und Zweige auf eine 
maximale Überhanghöhe von 
2,50 Meter zurückzuschnei-
den und eingewachsene Ver-
kehrsschilder und Straßen-
lampen freizuschneiden. Ein 
Dankeschön bereits vorab!

Ein Hinweis
Kleine und einzelne Triebe 
können jederzeit, also auch 
in den Sommermonaten, 
abgeschnitten werden. Große 
Rückschnitte dürfen ab dem 
1. Oktober und somit nach der 
„Vogelschonzeit“ vorgenom-
men werden. Es empfiehlt 
sich in jedem Fall, einen Blick 
in die Hecke zu werfen und 
zu prüfen, ob Vögel es sich 
dort gemütlich gemacht und 
ihr Nest gebaut haben. Steht 
ein radikaler Heckenschnitt 
an, ist das mit der unteren 
Naturschutzbehörde des Land-
ratsamts München (telefo-
nisch (089) 62 21- 0, E-Mail  
naturschutz@lra-m.bayern.de) 
abzusprechen.

Bei Fragen steht natürlich 
auch das Umweltamt der 
Gemeinde Neubiberg unter 
der Telefonnummer (089) 
600 12-923 oder -952 gerne 
zur Verfügung.
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Kleine Triebe können ganzjährig abge-
schnitten werden. 
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zuvor. Sie können sich eine bessere medizinische 
Versorgung leisten. Einen finanziell entspannten All-
tag genießen, Schulden tilgen oder sich langersehn-
te Wünsche erfüllen. Es ist wieder alles möglich. 

Mehrere hundert Münchner Ruheständler haben sich 
schon für diesen Schritt entschieden. Wenn auch Sie 
ihren Garten oder ihre langjährigen netten Nachbarn 
behalten wollen und nicht mehr jeden Cent umdre-
hen möchten, kontaktieren Sie uns ganz kostenlos 
und unverbindlich.

Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1 
81675 München
Telefon 089 - 21 909 310 
Email info@wohnenundgutleben.de
www.wohnenundgutleben.de

Didi‘s Tipp  
für eine sorgenfreie Rente

„Macht’s eure Immobilie zu Geld und bleibt’s trotz-
dem drin wohnen. Ein Leben lang. Ohne Miete.“ 
Wie das geht? Das erklärt euch am besten Anton 
Hiltmair von Wohnen & Gut Leben in München. 

Anton Hiltmair: „Von den eigenen vier Wänden kann 
man nicht abbeißen“ heißt es. Dabei könnte das 
Leben im Alter so schön sein. Weil man endlich Zeit 
hat. Für Eigenheimbesitzer, die gerne mehr Rente 
hätten, gibt es einen einfachen Weg: Immobilienver-
rentung. Das heißt, sie verkaufen ihr Eigenheim. 

Und dann? Bekommen sie dafür zwei Dinge. Erstens 
das Geld aus dem Verkauf. Zweitens das lebenslange 
Recht, mietfrei darin zu wohnen. Das lebenslange 
Nutzungsrecht wird im Grundbuch notariell gewähr-
leistet. Es ist damit absolut sicher. 

Im Prinzip ändert sich also, wenn man so will, nichts. 
Nur dass sie deutlich mehr Geld verfügbar haben als 

Anzeige

Die ModelleDie wichtigsten Vorzüge

Sie verbessern Ihre  
finanzielle Situation

Es gibt verschiedene Modelle 
seine Immobilie in Barvermögen 
umzuwandeln ohne Ausziehen 
zu müssen.

Erkundigen Sie sich nach den  
Unterschieden und welches 
Modell zu Ihnen passen könnte.

Verrentung 

-    mit Nießbrauch 

-    mit Wohnrecht

-    auf Leibrente

-    mit Rückanmietung

Sie können Ihre Kinder & Enkel  
unterstützen

Sie müssen sich nicht mehr um  
 Instandhaltungskosten kümmern

Sie können Ihren Partner 
absichern

  Sie bleiben weiterhin lebenslang  
in ihrem Zuhause wohnen

Sie können Restschulden tilgen

Welche Verrentungsvariante 
zu Ihrer persönlichen Situation 
und Ihren Wünschen passt, 
finden Sie ganz einfach mit 
10 Fragen heraus - kostenfrei 
und unverbindlich auf 
www.wohnenundgutleben.de

Tipp vom  
Immobilienexperten:

Wissenswertes
zur Immobilienverrentung

WOHNEN & GUT LEBEN GmbH – Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich unter 089 - 21 909 310

Volkshochschule SüdOst
Haidgraben 1 c · 85521 Ottobrunn
(089) 44 23 89-0
info@vhs-suedost.de
www.vhs-suedost.de

KONTAKT
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Ortsentwicklung

Neue Ideen für ein neues Rathaus
In Rahmen eines Workshops wird ein neues Konzept für das Rathaus und 
einen Erweiterungsbau erarbeitet. Alle Posten kommen dabei auf den 
Prüfstand.

Das wichtigste und drängendste 
Zukunftsprojekt der Gemeinde Neu-
biberg, das neue Rathaus, wurde im 

Herbst 2019 vom Gemeinderat bei geschätz-
ten Kosten von zuletzt 22,8 Mio. Euro abge-
stoppt. Nun soll ein neuer Anlauf genommen 
werden, um die für einen auch künftig guten 
Bürgerservice, für die Arbeitssituation der 
Gemeindeverwaltung und für die Weiterent-
wicklung der Ortsmitte so wichtige Erweite-
rung und Modernisierung des Rathauses 
sowie einer optimierten Parkplatzlösung für 
eine Vielzahl von Gemeindeeinrichtungen im 

Umfeld umsetzen zu können. Hierfür soll nun 
eine Arbeitsgruppe aus Rathausverwaltung, 
externen Bauexperten und Mitgliedern des 
Gemeinderats Ideen entwickeln, zueinander 
gewichten und zu einem Paket schnüren, 
um sinnvolle Einsparmöglichkeiten im Pro-
jekt zu ermitteln und die Kosten so letztlich 
zu senken.

Via Workshop zum Gesamtkonzept
Der Gemeinderat hatte in seiner Juni-Sitzung 
über den Fortgang des Projekts beraten und 
beschlossen, die verschiedenen Einzelthe- men im Projekt einer genaueren Prüfung zu 

unterziehen. So sollen hierfür u.a. das Raum-
programm nochmals näher durchleuchtet 
werden, die Größe der Tiefgarage hinterfragt, 
wie auch die Themen Zukunft der Arbeit in 
der öffentlichen Verwaltung & Digitalisie-
rung und neue Raumkonzepte mitbetrachtet 
werden. In einem Workshop-Prozess soll so 
bis zum Jahresende ein im Dialog aller Betei-
ligten entwickeltes und im Gemeinderat 
mehrheitsfähiges Gesamtkonzept entstehen, 
um das mittlerweile technisch überalterte 
und räumlich ausgereizte alte Rathaus 
zusammen mit dem notwendigen Erweite-
rungsbau zu einem bürgerfreundlichen und 
zukunftssicheren neuen Rathaus in der Orts-
mitte weiterzuentwickeln. Die ersten Termine 
sollen bereits über die Sommerferien erste 
Ergebnisse bringen, die im Herbst vertieft 
und gegen Jahresende im Gemeinderat 
beraten und beschlossen werden sollen.

Einsparpotentiale ermitteln
Die größten Kosten-Einsparpotentiale wer-
den derzeit im Bereich der Tiefgarage gese-
hen, die in Lage und Umfang nochmals genau 
unter die Lupe genommen werden sollen. 

Mituntersucht werden auch die bislang 
geplanten Flächenbedarfe und Raumvertei-
lungen für Büro-, Besprechungs- und 
Besuchsflächen. Nicht zuletzt sollen auch die 
Effekte, die aus der zunehmenden Digitali-
sierung der Arbeitswelt, Homeoffice und 
Online-Behörden-Verfahren resultieren, auf 
ihre Auswirkungen auf künftige Gebäude-
planung geprüft werden.

Nach Konzeptfindungsphase zurück zum 
regulären Planungsprozess
Wenn diese nun eingeschobene nochmalige 
Konzeptfindungsphase abgeschlossen ist, 
kann der reguläre Planungsprozess im Pro-
jektteam wiederaufgenommen, die Planung 
entsprechend fortgeschrieben und ein neuer 
Terminplan für die bauliche Umsetzung auf-
gestellt werden. Mit einer Fertigstellung ist 
angesichts des aufgelaufenen Zeitverzugs im 
Projekt allerdings erst ab dem Jahr 2024 zu 
rechnen.

Über den Fortgang in diesem wichtigsten 
Zukunfts- und Entwicklungsfeld der zentra-
len örtlichen Infrastruktur wird fortlaufend in 
der Gemeindebroschüre „nanu“ berichtet 
werden.

Mit einem Workshop wird ein neuer Anlauf für die Sanierung des historischen Rathauses und eines 
Erweiterungsbaus gestartet.
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Alle Wüstenrot-Produkte gibt 
es auch bei:

Dipl.-Betriebswirt 
 
Hauptstr. 26a 
85579 Neubiberg 
Tel 089 96033033
th.braeuer@ergo.de

DKV/ERGO Geschäftsstelle
Thomas Bräuer

Neue Wohnungsbauprä-
mie verabschiedet!
Mehr Prämie für mehr Menschen.

So kommen Sie noch schneller zu Eigenkapital für die  
eigenen vier Wände.

Informieren Sie sich jetzt!

Neue Wohnungsbau- 
prämie verabschiedet!

Alle Wüstenrot-Produkte gibt 
es auch bei:

Dipl.-Betriebswirt 
 
Hauptstr. 26a 
85579 Neubiberg 
Tel 089 96033033
th.braeuer@ergo.de

DKV/ERGO Geschäftsstelle
Thomas Bräuer

Neue Wohnungsbauprä-
mie verabschiedet!
Mehr Prämie für mehr Menschen.

So kommen Sie noch schneller zu Eigenkapital für die  
eigenen vier Wände.

Informieren Sie sich jetzt!

Neue Wohnungsbau- 
prämie verabschiedet!

Alle Wüstenrot-Produkte gibt 
es auch bei:

Dipl.-Betriebswirt 
 
Hauptstr. 26a 
85579 Neubiberg 
Tel 089 96033033
th.braeuer@ergo.de

DKV/ERGO Geschäftsstelle
Thomas Bräuer

Neue Wohnungsbauprä-
mie verabschiedet!
Mehr Prämie für mehr Menschen.

So kommen Sie noch schneller zu Eigenkapital für die  
eigenen vier Wände.

Informieren Sie sich jetzt!

Neue Wohnungsbau- 
prämie verabschiedet!

Hauptstr. 28 · Neubiberg ∙ Tel. 089/ 60 19 09 90
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr ∙ Mittwoch geschlossen
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Fahrrad-Gemeinde Neubiberg

Gegenseitige Rücksichtnahme  
als oberstes Gebot
Mit verschiedenen Maßnahmen sorgt die Gemeinde für sicheres und 
komfortables Radfahren. Aber es bedarf auch gegenseitiger Rücksicht-
nahme. Radeln auf dem Gehweg ist in jedem Fall tabu.

Die Wege von Autofahrenden, Radle-
rinnen und Radlern und Fußgängerin-
nen und Fußgänger überschneiden 

sich häufig. Eine gegenseitige Rücksichtnahme 
ist daher das höchste Gebot. Sollte beispiels-
weise ein gemeinsamer Geh- und Radweg 
vorhanden sein, so muss der oder die Radfah-
rende dort – falls nötig – die Geschwindigkeit 
den schwächeren Verkehrsteilnehmenden 
anpassen. Rücksicht ist aber keine Einbahn-
straße: Auch Autofahrende müssen sich dem 
Verkehrsfluss anpassen und Rücksicht üben, 
wenn sie sich die Fahrbahn z.B. mit den 
immer zahlreicheren Radfahrenden teilen. 

Diese Rücksicht ist sehr wichtig: Ganz 
regulär dürfen Radlerinnen und Radler mitt-
lerweile fast überall in Neubiberg die Straße 
nutzen. Das gilt selbst dann, wenn für sie 
eigene bauliche Radwege entlang der Straße 
existieren, so z.B. teils in der Kaiser-, Hohen-
brunner-, Cramer-Klett- oder Zwergerstraße.

Radweg benutzungspflichtig – oder nicht?
Im Amtsdeutsch sind die Sonderwege für 
Radlerinnen und Radler schon seit 1998 nur 
dann „benutzungspflichtig“, wenn sie mit 

den runden blauen Gebotstafeln „Radweg“ 
oder „gemeinsamer Geh- und Radweg“ 
beschildert sind. Fehlen die blauen Tafeln im 
betreffenden Straßenabschnitt, haben Rad-
fahrende die freie Auswahl, ob sie den Son-
derweg oder lieber die Straße zum Radeln 
nutzen möchten!

Drängeln, hupen oder gar Nötigung, um 
endlich wieder „freie Fahrt“ zu genießen? – 
Solche Verhaltensweisen sind hinter einem 
Radfahrer auf der Fahrbahn gänzlich fehl am 
Platz. Rücksicht ist gefragt! Leider scheinen 
dies noch nicht alle verinnerlicht zu haben, 
denn immer wieder erreichen die Gemeinde 
Beschwerden, dass sich Autofahrer rüpelhaft 
oder gar gefährdend verhalten, und das in 
Tempo-30-Bereichen, wo schnelles Autofah-
ren ohnehin nicht möglich ist.

Um alle Verkehrsteilnehmenden besser 
auf die zulässige Straßennutzung durch Rad-
fahrende hinzuweisen, wird die Gemeinde 
testweise die schon aus München bekannten 
Hinweistafeln an einer kritischen Stelle im 
Ortsgebiet (Hohenbrunner Straße) aufstellen, 
um zu einem besseren und geordneten Mitei-
nander auch auf der Straße beizutragen.

„Geisterradeln“ auf dem Gehweg? –  
Bloß nicht!
Seit der Führerscheinprüfung vieler hat sich im 
Verkehrsrecht einiges geändert. Radfahrende 
zählen nach der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) mittlerweile zum Fahrverkehr, d.h. Rad-
lerinnen und Radler sollen die Straße nutzen. 
Deshalb sind Gehwege für Radfahrende 
grundsätzlich tabu, diese sind ausschließlich 
für die schwächsten Verkehrsteilnehmenden, 
den Fußgängerinnen und Fußgängern, reser-
viert. Radeln auf dem Gehweg ist nur in ganz 
wenigen Ausnahmefällen erlaubt: Kinder unter 
zehn Jahre oder eine erwachsene Person, 
wenn diese auf dem Gehweg ein radelndes 
Kind unter acht Jahren im Schritttempo beglei-
tet. Nur Kinder unter acht Jahren müssen aus 
Sicherheitsgründen auf dem Gehweg fahren. 

Ein Problemfall ist leider noch immer, dass 
zu viele „Geisterradler“ auf dem Gehweg, ins-
besondere im Bereich der Hauptstraße, 
unterwegs sind. Dort darf, anders als z.B. 

westlich der Lindenallee und östlich der Cra-
mer-Klett-Straße, wo weiße Zusatztafeln „Rad 
frei“ dies abschnittweise erlauben, nicht 
geradelt werden. In der Hauptstraße kann 
zudem über weite Strecken komfortabel und 
sicher auf dem Fahrrad-Schutzstreifen gera-
delt werden. Sehen und Gesehen werden ist 
hier möglich – und das ist der größte Vorteil 
für Ihre Sicherheit: Sichtbarkeit vermeidet 
Unklarheiten und beugt Unfällen vor. Dort ist 
es nach Erhebungen andernorts in aller Regel 
sicherer als auf baulich von der Fahrbahn 
abgesetzten Radwegen - und allemal sicherer 
als auf dem Gehweg.

Radeln ist sicher! Nutzen Sie die guten 
Möglichkeiten, die unser weitgehend auf 
Tempo 30 oder Tempo 7 begrenztes innerört-
liches Straßennetz bietet.

Für Fragen und Anregungen steht das 
Sachgebiet Tiefbau und Verkehr zur Verfü-
gung ((089) 600 12-949 und -979; tiefbau@
neubiberg.de).

Wasser- & Abwasserinstallation | Badumbau | Kundendienst | Gas- & Ölheizungen 
Solaranlagen & Regenerative Energien | Wasseraufbereitung

Tel.: 089 601 8519
Büro Waldstr. 12a | 85579 Neubiberg Werkstatt Finsingstr. 7 | 81735 München

www.groschberger.com
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KINDERÄRZTE  AM  RATHAUSPLATZ

DR. MED. CHR. STÖHR-SÖKEFELD
BARBARA DUKA A. Ä.

RATHAUSPLATZ 1, 85579 NEUBIBERG
TEL: 089/678 450 70

KINDERHEILKUNDE

JUGENDMEDIZIN

KINDERKARDIOLOGIE

•  Auch für Radfahrer gilt ein 
Rechtsfahrgebot. Benutzen Sie 
daher Radwege auf der linken 
Straßenseite nur, wenn dies im 
jeweiligen Abschnitt durch 
Zusatzschild ausdrücklich erlaubt 
ist, auch der Schutzstreifen darf 
nur in einer Richtung, niemals aber 
auf der linken Straßenseite 
genutzt werden 

•  „Geisterradler“ gefährden sich 
und andere; „Geisterradeln“ ist eine 
der häufigsten Unfallursachen.

•  In verkehrsberuhigten Bereichen 
mit der blauen Großtafel 
(fälschlicherweise oft „Spielstraße“ 
genannt) gilt für Radfahrer wie  
für Autofahrer die Schrittge-
schwindigkeit von 7 km/h, nicht 
Tempo 30. Rücksicht ist hier 

oberstes Gebot: Diese Räume 
dienen vorrangig den Fußgängern 
und Kindern, notfalls muss 
ausgewichen oder gewartet 
werden!

•  Das Nebeneinander fahren von 
Radfahrern ist seit Mai 2020 
erlaubt, wenn sie dabei den 
Verkehr nicht behindern.

Informationen und Regeln zum Radfahren:
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Fahrradschutzstreifen

Sehen und gesehen werden
Das Radverkehrskonzept der Gemeinde 
Neubiberg sieht eine Reihe verschiede-
ner Maßnahmen vor, um den Radverkehr 
weiter zu stärken und sicher zu gestal-
ten. Eine Maßnahme aus dem Katalog 
war, einen Schutzstreifen für Radlerin-
nen und Radler in der Neubiberger 
Hauptstraße aufzutragen. Der Schutz-
streifen wurde vor zwei Jahren ange-
bracht und er reicht vom Bahnhofsplat-
zes über die Kaiserstraße bis zur 
Einmündung der Hohenbrunner Straße, bis zur Hauptstraße 51.

Die Markierung hat sich bewährt: Radlerinnen und Radler nutzen gern den Streifen, 
der für mehr Sicherheit im Straßenverkehr sorgt und dazu anregt, insbesondere für 
kurze Strecken innerhalb der Gemeinde, mal das Auto stehen zu lassen und auf das 
Fahrrad umzusteigen.

Welche Regeln auf dem Fahrradschutzstreifen in der Hauptstraße gelten, lesen Sie 
unter www.neubiberg.de (>Radverkehrskonzept)
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NATHER Heizung

NATHER
Heizung Sanitär

Fachbetrieb der Innung
Sanitär- und Heizungstechnik

Meisterbetrieb für Bad- u. Heizungsmodernisierung
Wartung - Reparatur - Notdienst

Solaranlagen - Öl- und Gasfeuerung
85579 Neubiberg · Zwergerstraße 2b

81739 München · Eulenspiegelstraße 45b

Telefon 0 89/601 90 411 · Telefax 089/601 24 37

Dringend gesucht: zuverlässige/n Heizungs-/Sanitärmonteur/in
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Fachbetrieb der Innung
Sanitär- und Heizungstechnik
Meisterbetrieb für Bad- u. Heizungsmodernisierung

Wartung - Reparatur - Notdienst
Solaranlagen - Öl- und Gasfeuerung

85579 Neubiberg · Zwergerstraße 2b
81739 München · Eulenspiegelstraße 45b

Telefon 089/ 601 90 411·  Telefax 089/ 601 24 37
E-Mail: r.nather-muenchen@t-online.de 

www.nather-heizung-sanitär.de  

Über 90 Jahre im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche  ♦  Räume für Feierlichkeiten  ♦  Kegelbahnen
freundlich eingerichtete Gästezimmer mit Dusche/Bad und WC und Kabel/TV-Anschluß  ♦  Familienappartement

Am S-Bahnhof Neubiberg • Telefon 089/ 60 38 60 • www.neubibergerhof.de
Montag - Donnerstag ab 17.00 Uhr geöffnet

Familie Kreuzer-Söltl

Meisterbetrieb für Malerei und Gestaltung

Bajuwarenweg 9 · 85579 Unterbiberg
Fon 089 / 673 34 56

e-mail: info@maler-oberndorfer.de
www.maler-oberndorfer.de

Bauhof Neubiberg

Bürgermeister Pardeller 
packt mit an

Über das breit gefächerte 
und vielfältige Aufgaben-
spektrum des Neubiberger 
Bauhofs konnte sich Erster 
Bürgermeister Thomas Par-
deller schon ein eigenes Bild 
machen. Im Juli absolvierte 
er einen Probearbeitstag im 
Bauhof, um die Beschäftigten 
und deren Arbeitsalltag ken-
nenzulernen. Pünktlich mit 
der zweiten Schicht um 7 Uhr 
begann der Arbeitstag, dies-
mal nicht in Hemd und 
Anzugschuhen, sondern in 
Arbeitsklamotten, die auch 
schmutzig werden durften.

Zu früher Uhrzeit wurde 
Bürgermeister Pardeller 
bereits in einem Straßen-
zug erwartet. Dort musste 

ein neues Verkehrszeichen 
gesetzt und einbetoniert 
werden. Die zweite „Bau-
stelle“ war der Kindergarten 
in der Wittelsbacher Straße. 
Hier galt es den Sandkasten 
für die Kinder zu präparie-
ren. Unter mehr als 20 wach-
samen Kinderaugen berei-
teten die Bauhofmitarbeiter 
mit Unterstützung von Tho-
mas Pardeller den Sand auf, 
entfernten Äste und größere 
Steine und füllten frischen 
Sand nach. 

„Es macht Spaß mit anzu-
packen und nach getaner 
Arbeit zu sehen, was neu ent-
standen ist. Auch sind die 
Tätigkeiten sehr abwechs-
lungsreich und natürlich 
wurde ich sehr freundlich 
aufgenommen und zu allen 
Arbeiten habe ich eine aus-
führliche Erklärung erhal-

ten“, resümiert Bürgermeis-
ter Pardeller über seinen 
Vormittag im Neubiberger 
Bauhof. Fürs nächste Jahr ist 
bereits ein neuer Termin, die-
ses Mal ein ganzer Tag, im 
Neubiberger Bauhof reser-
viert.

Der Fahrradschutzstreifen in der Neubiberger 
Hauptstraße sorgt für Sicherheit im 
Straßenverkehr. Neu laut StVO: Weder Parken 
noch kurz anhalten ist erlaubt.

Erster Bürgermeister Thomas Pardeller 
begleitete den Neubiberger Bauhof für 
einen Vormittag.
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Mobilität

Neuer Taxistandplatz am Bahnhofsplatz

Im Juli hat die Gemeinde Neubiberg 
am Bahnhofsplatz einen Taxi-Stell-
platz eingerichtet. Die Taxis stehen 
vorwiegend tagsüber (bis 18 Uhr) 
direkt am S-Bahnhof. Sollte kein 
Taxi vor Ort sein, ist es möglich, 
jederzeit telefonisch unter der 
(089) 608 60 80 oder per E-Mail an 
info@flotilla-muc.de ein Fahrzeug 
bestellen.

Die Tarife richten sich nach den Vor-
gaben des Landratsamts München.

Ab September 2020 wird das 
Unternehmen zudem zwei Roll-
stuhlfahrzeuge mit im Angebot 
haben.

Die Einrichtung des Taxi-Stellplatzes am Bahnhof durch die Gemeinde Neubiberg 
leistet einen weiteren Beitrag zur Mobilität in und um Neubiberg, ganz ohne ein eigenes 
Fahrzeug besitzen zu müssen. So wird der öffentliche Nahverkehr weiter attraktiv, denn 
die Ergänzung um einen Taxi-Stellplatz bedeutet ein Stück weit mehr Flexibilität und 
Unabhängigkeit in alltäglichen Erledigungen.
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Ab sofort kann eine Fahrt vom Neubiberger 
S-Bahnhof auch mit dem Taxi weiter fortgesetzt 
werden.

Haushalt 2020

Umwelt und Kultur 
bleiben unangetastet

Die Gemeinde Neubiberg 
hat mit den wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Corona-
Krise zu kämpfen. Aufgrund 
fehlender Gewerbesteuer-
einnahmen muss die 
gemeindliche Finanzverwal-
tung einen Nachtragshaus-
halt erstellen. Bürgermeister 
Thomas Pardeller hat im Mai 
zudem eine Haushaltssperre 

erlassen. Dies bedeutet, dass 
nur zwingend notwendige 
Ausgaben getätigt werden 
dürfen. Auch müssen ver-
schiedene Ausgabenposten 
auf den Prüfstand.

In der letzten Sitzung des 
Haupt-, Wirtschafts- und 
Finanzausschuss schlug die 
Verwaltung vor, das Budget 
für das Energieförderpro-
gramm zu kürzen. Statt den 
ursprünglich eingeplanten 
100.000 Euro für das Jahr 
2020 sollten 80.000 Euro 

auf das Förderprogramm 
entfallen. Im Kulturbereich 
sollten ebenfalls Gelder 
gekürzt werden. Hier lautete 
der Vorschlag der Verwal-
tung 3.000 Euro beim Kultur-
programm und 5.000 Euro 
bei Autorenlesungen einzu-
sparen.

Das Gremium wägte die 
Vorschläge der Verwaltung 
ab, plädierte aber dafür, das 
Budget weder beim Energie-
förderprogramm noch im 
Bereich Kultur anzutasten.

Was können wir für Sie tun?

• Phytotherapie
• Homöopathie
• Aromatherapie
• Orthomolekulare Medizin
• Stadelmann
• Kosmetik
• Gesundheitschecks
• Kompressionsstrümpfe nach Maß
• Überprüfung der Reiseapotheke
• 
• Verleih von Pari Boys, Milchpumpen

Unser kompetentes Fachpersonal steht Ihnen 
gern bei folgenden Themen zur Seite:

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 8:00 bis 18:30 Uhr
Sa.:  8:00 bis 13:30 Uhr

Inhaberin: Sandra Täuber
Hauptstraße 63a • 85579 Neubiberg
Telefon  089 - 60 56 30 • Telefax 089 - 60 17 74 3

Phytothek

00

PERO Hausverwaltung GmbH · Arastraße 2 · 85579 Neubiberg · Tel. 089 66006-0 · Fax 089 66006-199 · E-Mail info@pero-hausverwaltung.de

P E R O - H A U S V E R W A L T U N G . D E

40Jahre40Jahre40Jahre40VIELEN DANK FÜR 
IHR VERTRAUEN!



40 nanu 5/20

Bürgerversammlungen mit dem neuen Bürgermeister

Zusammen leben, zusammen gestalten
Am 1. Mai 2020 hat Thomas Pardeller (CSU) die Amtsgeschäfte im Neubiberger Rathaus 
übernommen. In der ersten Bürgerversammlung, die der neue Erste Bürgermeister abhält, 
wird er über Herausforderungen sprechen, die – zum Teil bedingt durch die Corona-Krise 
– auf die Gemeinde zukommen: Umplanungen bei großen Projekten wie dem Bürger-
zentrum und dem Seniorenzentrum, die aktuelle Finanzlage, die Wiederaufnahme des 
Kurs- und Kulturbetriebs im frisch renovierten Haus für Weiterbildung. Auch zu den 
Themen Kinderbetreuung, Verkehr, Wirtschaft und Umwelt gibt es einiges zu berichten. 
Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf dem Ortsteil Neubiberg, da es eine Woche 
später eine eigene Bürgerversammlung für Unterbiberg gibt.

Ortsteil-Bürgerversammlung Unterbiberg
Was war, was geht, was kommt

Bei seiner ersten Bürgerversammlung für den Ortsteil Unterbiberg wird der neue Rathaus-
chef Thomas Pardeller (CSU) die wichtigsten Zahlen, Daten und Maßnahmen der Gemeinde-
verwaltung im vergangenen Jahr darstellen und einen Ausblick auf anstehende Projekte 
geben. Der Fokus liegt dabei auf Fragen und Themen, die Unterbiberg in besonderem Maß 
betreffen. Dazu gehören baulich-strategische Entwicklungen an der Universität der Bundes-
wehr, Maßnahmen zu Verkehrsberuhigung und Hochwasserschutz sowie Überlegungen im 
Zuge des interkommunalen Strukturkonzeptes mit der Landeshauptstadt München. Ange-
sprochen werden auch die Kinderbetreuungs- und Grundschulsituation sowie die Planun-
gen zum Bürgerzentrum am Rathausplatz.

Bürgerinnen und Bürger sollen selbstverständlich auch zu Wort kommen. Um Anliegen 
und Fragen angemessen berücksichtigen zu können, wird gebeten, diese bis spätestens 
9. Oktober (Bürgerversammlung Neubiberg) oder bis spätestens 16. Oktober (Ortsteil- 
Bürgerversammlung Unterbiberg) an die Gemeindeverwaltung zu schicken: Gemeinde 
Neubiberg, z. Hd. Herrn Thomas Schinabeck, Rathausplatz 12, 85579 Neubiberg oder 
hauptamt@neubiberg.de.

Termine
Bürgerversammlung Neubiberg

Donnerstag, 15. Oktober, 19 Uhr
Grundschule Neubiberg, Aula

Kostenfrei
Fragen und Anregungen bis spätestens 9. Oktober einschicken.

Ortsteil-Bürgerversammlung Unterbiberg

Donnerstag, 22. Oktober, 19 Uhr
Grundschule Unterbiberg, Aula

Kostenfrei
Fragen und Anregungen bis spätestens 16. Oktober einschicken.

Kommunalpolitik

Gemeinderatssitzung in Unterbiberg

Im seit Mai neu zusammengesetzten Neubiberger 
Gemeinderat waren sich alle Fraktionen einig, der 
im Zuge des Kommunalwahlkampfes mehrfach 
gehörten Kritik, die Gemeindepolitik kümmere 
sich zu wenig um den Ortsteil Unterbiberg, künf-
tig durch eine verstärkte Informationspolitik zu 
begegnen. Erster Bürgermeister Thomas Pardeller lädt daher zur Gemeinderatssitzung 
am 21. September in die Aula der Grundschule Unterbiberg ein, zu der alle interessierten 
Unterbiberger Bürgerinnen und Bürger als Zuhörer herzlich willkommen sind. Die Tages-
ordnung wird unter www.neubiberg.de/sitzungskalender oder an den amtlichen Bekannt-
machungstafeln im Gemeindegebiet rechtzeitig veröffentlicht. Nachdem die Sitzung 
unter Beachtung der geltenden Corona-Abstands- und Hygieneregeln stattfindet, kann es 
sein, dass der Zugang bei starkem Zuhörerandrang beschränkt werden muss.

Termin
Gemeinderatssitzung GR 20/08

Montag, 21. September 2020, 19 Uhr · Aula der Grundschule Unterbiberg
Am Hachinger Bach 7, 85579 Neubiberg

VERWALTUNG UND POLITIKVERWALTUNG UND POLITIK

Durchblick!
Bei allen Versicherungs- und 
Finanzfragen

Thomas Bräuer

Tel 089 96033033
th.braeuer@ergo.de

DKV/ERGO Geschäftsstelle

Dipl.-Betriebswirt 
Hauptstr. 26a - 85579 Neubiberg
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Komfortabler Bürgerservice

Online Termin vereinbaren und Wartezeit umgehen

Ab September können Sie unter www.
neubiberg.de direkt online einen Ter-
min mit dem Neubiberger Bürgerbüro 
vereinbaren. Hierzu wählen Sie einfach 
Ihr passendes Anliegen, z.B. die Bean-
tragung eines neuen Personalauswei-
ses oder Reisepasses, eine An- oder 
Ummeldung oder die Beglaubigung 
eines Dokuments, aus. Nachdem Sie 
Ihre Auswahl getroffen haben, werden 
Ihnen in einem Kalender die freien 
Wochentage angezeigt. Neben dem 
Wochentag wählen Sie ebenfalls die für Sie passende Uhrzeit. Wenn Sie die erforderli-
chen Angaben zu Ihrer Person eingegeben haben, erhalten Sie sogleich weitere Infor-
mationen darüber, welche Unterlagen Sie ggf. bei Ihrer Erledigung im Bürgerbüro mit-
nehmen müssen. Auch wird Ihnen automatisch eine Terminbestätigung per E-Mail 
zugeschickt.

Der Vorteil der Online-Terminvereinbarung liegt ganz klar auf der Hand: Unnötige 
Wartezeiten entfallen gänzlich, was eine erhebliche Zeitersparnis für Sie bedeutet. Und 
natürlich können Sie Ihren Termin im Voraus einplanen und in Ihren Alltag integrieren.

Das Team des Bürgerbüros freut sich, wenn Sie die neue und komfortable Möglich-
keit der Online-Terminvereinbarung nutzen werden.
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Ab sofort können Sie Termine mit dem 
Bürgerbüro online vereinbaren.

Ihr Partner der Elektrotechnik
Verkauf - Montage - Reparatur - Wartung

TechniSat Premiumhändler

Elektroinstallation & Lichttechnik
Alarm-, Rauchmelde- & Videoanlagen

Torantriebe & Türsprechanlagen
Fernseh- & Audiotechnik

Haus- & Küchengeräte
Schag Elektronik • Bettinastr. 3 • 81739 München Waldperlach

Tel. 089 - 601 09 69 • info@schag-elektronik.de • www.schag-elektronik.de
Schag Elektronik

Bettinastr. 3,  81739 München Waldperlach
Tel: 089 - 6010969    info@schag-elektronik.de

www.schag-elektronik.de

Ihr Partner 
der Elektrotechnik 

Elektroinstallation & Lichttechnik
Alarm-, Rauchmelde- & Videoanlagen

Torantriebe & Türsprechanlagen
Fernseh- & Audiotechnik

Haus & Küchengeräte

TechniSat Premiumhändler

Verkauf - Montage - Reparatur - Wartung

...und vieles mehr!

Schag Elektronik
Bettinastr. 3,  81739 München Waldperlach

Tel: 089 - 6010969    info@schag-elektronik.de
www.schag-elektronik.de

Ihr Partner 
der Elektrotechnik 

Elektroinstallation & Lichttechnik
Alarm-, Rauchmelde- & Videoanlagen

Torantriebe & Türsprechanlagen
Fernseh- & Audiotechnik

Haus & Küchengeräte

TechniSat Premiumhändler

Verkauf - Montage - Reparatur - Wartung

...und vieles mehr!

Pflanzen
Bäume  Sträucher  Stauden

Pflegen 

Roden

Pflastern

Umzäunen

Gehölze  Pflanzflächen  Obstbäume

Bäume  Hecken  Wurzelstöcke

Terrassen  Gartenwege  Einfahrten

Gartenzäune  Sichtschutzwände

Rasenanlagen Natursteinmauern Gartenteiche Gartenhäuser uvm

______________________________________________

Gartengestaltung & Landschaftsbau
Hugo Sedlmayer

Tel  089  43 77 90 06 
Fax   089  43 75 99 86
mobil   0171 43 93 234 
keinkleinholz@t-online.de
81825 München Gottschalkstr. 2a 

 Hugo Sedlmayer

Gartengestaltung & Landschaftsbau
Pflanzen  Bäume  Sträucher  Stauden 
	 Pflegen  Gehölze  Pflanzflächen  Obstbäume
  Roden  Bäume  Hecken  Wurzelstöcke
    Pflastern  Terrassen  Gartenwege  Einfahrten
	 	 	 	Umzäunen  Gartenzäune  Sichtschutzwände

Tel  089  43 77 90 06
Fax    089  43 75 99 86
mobil    0171  43 93 234
keinkleinholz@t-online.de Rasenanlagen  Natursteinmauern  Gartenteiche  Gartenhäuser uvm

K rankengymnastik
Physikalische Therapie

Thomas Vogel
Physiotherapeut ∙ Sportphysiotherapeut

Zentrum für Tiefenlasertherapie

Rübezahlstraße 66 ∙ 81739 München
Tel./Fax 089 / 66 00 09 33

www.vogel-krankengymnastik.de

Bundesweiter Warntag

Sirenenalarm im  
September

Am Donnerstag, den 10. Sep-
tember, um 11 Uhr, findet 
wieder eine Sirenenprobe 
statt. Um 11.20 Uhr folgt 
eine Entwarnung.

Die Nachbargemeinde 
Ottobrunn hat Sirenen ins-
talliert, die im Rahmen dieser 
Sirenenprobe getestet wer-
den. Es ist davon auszuge-
hen, dass das Sirenensignal 
teilweise auch in Neubiberg 

und in Putzbrunn zu hören 
sein wird.

Die Sirenenprobe findet 
im Rahmen eines bundes-
weiten Warntages statt, der 
zum ersten Mal in dieser 
Form stattfindet. Dabei wer-
den auch die Warn-Apps 
NINA und KATWARN getestet.

Die Ziele des bundeswei-
ten Warntages und die Pro-
bewarnung sind

•  die Bevölkerung für  
das Thema Warnung zu  
sensibilisieren

•  Funktion und Ablauf der 
Warnung besser verständ-
lich zu machen und

•  auf die verfügbaren Warn-
mittel (z. B. Sirenen, Warn-
Apps, digitale Werbeflächen) 
aufmerksam zu machen.

Das allgemeine Wissen um 
die Warnung in Notlagen soll 
erhöht werden und damit 
die Selbstschutzfähigkeit zu 
unterstützen. Auch die bun-
desweit einheitlichen Sire-
nensignale sollen bekannter 
gemacht werden.

MINOA
RESTAURANT IM

SPORTPARK NEUBIBERG

Zwergerstr. 26, Neubiberg, Tel. 089 / 60 666 652

Kretische und Mittelmeerspezialitäten, großer sonniger Biergarten,
Räume für bis zu 60 Personen, 4 Bundeskegelbahnen

Partyservice (warmes und kaltes Buffet)

Täglich geöffnet 15 bis 24 Uhr,   Samstag, Sonntag, feiertags 11 bis 24 Uhr



Gemeinde Neubiberg – Renten und Soziales
Rathausplatz 12 · 85579 Neubiberg · (089) 600 12-930 · ordnungsamt@neubiberg.de

KIRCHE UND SOZIALESKIRCHE UND SOZIALES

nanu 5/20 45

Gymnasium Neubiberg

„neubiberg4tanzania“
Im Rahmen des Projekts „neubiberg4tanzania“ setzen sich Schülerinnen 
und Schüler für Bildung in Afrika ein. Ziel ist es, eine langfristige Partner-
schaft aufzubauen.

neubiberg4tanzania – so lautet das Pro-
jekt des P-Seminars der 11. Jahrgangs-
stufe des Gymnasiums Neubiberg für 

die 2019 neugewonnene Partnerschule One 
World Secondary School Kilimanjaro (OWSK) 
in Tansania. Die tansanisch-deutsche Schule 
mit Internat wurde 2012 in Kisangara/Tan-
sania gegründet und steht unter der Schirm-
herrschaft der Deutschen UNESCO-Kommis-
sion. 

Die Schule verfolgt das Ziel, möglichst 
vielen Jugendlichen aus Familien mit sehr 
niedrigem Einkommen und Waisenkindern, 

die sonst keine Chance in Tansania hätten, 
eine hervorragende Schulbildung zu ermögli-
chen. An der Schule unterrichten tansanische 
und deutsche Lehrkräfte, die zusammen die 
Schule weiterentwickeln.

Durch den ehemaligen stellvertretenden 
Schulleiter in Neubiberg, Egon Schäfer, hat 
das Gymnasium Neubiberg erstmals Kontakt 
zu der Schule in Tansania aufgenommen. Seit 
seinem Ruhestand arbeitet Egon Schäfer 
ehrenamtlich für die OWSK und ist für das 
Gymnasium erster Ansprechpartner und Ver-
mittler zwischen den beiden Schulen.

Langfristige Partnerschaft im Fokus
Das Gymnasium Neubiberg strebt eine lang-
fristige Partnerschaft mit der Partnerschule in 
Tansania an und erhofft sich einen lebendi-
gen kulturellen Austausch zwischen den 
Schülerinnen und Schülern der beiden Län-
der. Hierfür wird in der Oberstufe 2019/2021 
ein P-Seminar angeboten, welches im Juni 
2020 die Schule in Tansania besuchen sollte, 
um die unter dem Motto „neubiberg4tanza-
nia“ konzipierten Projekte vor Ort in Tansania 
zu realisieren.

Das P-Seminar-Team, bestehend aus 15 
Schülerinnen und Schüler, hat mit großem 
Enthusiasmus und Engagement das letz-
te halbe Jahr Projekte erarbeitet, die Reise 
geplant und auf das Treffen mit den Schülern 
der Partnerschule hingefiebert. Mit Projek-
ten wie einem Erste-Hilfe-Kurs, dem Bau von 
überdachten/sonnengeschützten Sitzgele-
genheiten auf dem Pausenhof der OWSK für 

Hausaufgaben, Gruppenarbeit oder Freizeit 
und der Verbesserung der Sportausstattung 
wollte das P-Seminar sich vor Ort für die 
Partnerschule engagieren.

Ihre Spende zählt!
Da dieses durch die Corona-Situation nicht 
mehr möglich ist, will das P-Seminar nun für 
die OWSK Spenden sammeln. Jede Spende 
zählt! Auf der Homepage des P-Seminars 
unter www.neubiberg4tanzania.de finden 
Sie genauere Informationen zum P-Seminar, 
zu den Projekten, der Partnerschule und dem 
Spendenkonto.

Unterstützen Sie das P-Seminar-Projekt 
„neubiberg4tanzania“ und helfen Sie mit 
Ihrer Spende den Schülern der Partnerschule. 
Vielen Dank dafür!

Das P-Seminar des Gymnasium Neubibergs „neubiberg4tanzania“ möchte ihre Partnerschule in 
Tansania langfristig unterstützen. Auch Sie können mit einer Spende einen Beitrag dazu leisten und 
Jugendlichen eine Schulbildung ermöglichen.
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Aktion Schultüte

Für einen guten Start ins neue Jahr

Um jungen Familien und alleinerziehenden Eltern, die Sozialleistungen nach dem Sozial-
gesetzbuch II oder nach dem Wohngeldgesetz beziehen, den Schuleinstieg ihrer Kinder 
etwas zu erleichtern, gewährt die Gemeinde Neubiberg eine finanzielle Hilfe für Bedürftige.

Vor allem für die ABC-Schützen beginnt nun ein neuer und aufregender Lebensabschnitt. 
Gerade für alleinerziehende Eltern und junge Familien bedeutet der Schulanfang eine hohe 
finanzielle Belastung. Deshalb zahlt die Gemeinde Neubiberg auf Antrag 100 Euro für die 
Schülerinnen und Schüler der Grund-, Haupt- und Mittelschule, der Realschule oder des 
Gymnasiums, die in Neubiberg wohnhaft sind.

Die Mittel stammen aus dem Spendenaufruf „Aktion Christkind“ der Gemeinde Neu-
biberg, dem jedes Jahr aufs Neue zahlreiche Neubiberger Bürgerinnen und Bürger folgen.

Die Anspruchsberechtigten können, falls sie von der Gemeinde nicht bereits angeschrie-
ben wurden, bei der Vorlage eines gültigen Bescheides im Sozialamt der Gemeinde Neu-
biberg hierzu einen Antrag stellen.

Die Gemeinde Neubiberg hofft, den Familien damit eine kleine Freude machen zu 
können und wünscht einen guten Start ins Schuljahr. Weitere Informationen unter 
www.neubiberg.de (Spendenaktionen).

OrthOpädische privatpraxis
 85579 Neubiberg • hauptstr. 30

dr. med. stefaN böll
facharzt für Orthopädie/chirotherapie

spezielle Wirbelsäulenschmerztherapie • sportmedizin
stoßwellentherapie • röntgen/ultraschall

Alle privaten Kassen, Selbstzahler

Keine Wartezeiten, ausführliche Beratung

Tel. 089/ 600 888 88 • www.orthopaedie-neubiberg.de
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Nachbarschaftshilfen  
im Landkreis

Unterstützung gesucht!

Ein breites Angebot an Ser-
viceleistungen können ältere 
und pflegebedürftige Men-
schen über die Nachbar-
schaftshilfen im Landkreis 
erhalten. Mit der zunehmend 
älter werdenden Bevölke-
rung steigt die Nachfrage 
nach Dienstleistungen stetig 
und so sind die Nachbar-
schaftshilfen in Kooperation 
mit dem Landratsamt Mün-
chen laufend auf der Suche 
nach engagierten Bürgerin-
nen und Bürgern, die unse-
ren älteren Mitmenschen 
unterstützend in ihrem Alltag 
zur Seite stehen möchten.

Gesucht werden ehren-
amtliche Helferinnen und 
Helfer, aber auch angestellte 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter für folgende Aufgaben:

•  Senioren- und Demenz-
betreuung

•  Mitarbeit in Helferkreisen
• Betreuungsgruppen
•  ehrenamtliche  

Patenschaften
•  Erledigen von Besorgungen
• Mahlzeiten ausliefern
• Begleitdienste

am Ende ihres Lebens res-
pektvoll und einfühlsam. Zu 
den Angeboten des ambu-
lanten Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienstes zählt 
auch die Trauerbegleitung, 
bei der ausgebildete Fach-
kräfte seelische Unterstüt-
zung und einfühlsame Anre-
gungen für die Bewältigung 
der Trauerzeit geben.

Der Hospizkreis bietet 
hierzu wieder feste Termine 
an – soweit es die Corona-
Bestimmungen zulassen. 
Aktuell ist zu allen Veran-
staltungen eine telefonische 
Anmeldung erforderlich! 
Bitte schauen Sie auf der 
Homepage, ob die jeweilige 
Veranstaltung stattfinden 
kann. 

Offene Trauersprechstunde 
– Zeit zum Kraft schöpfen
Wer von dem Tod eines 
Angehörigen betroffen ist, 
kann bei der monatlichen 
„Offenen Trauersprechstun-
de“ des Hospizkreises Ottob-
runn gemeinsam mit einem 
professionellen Ansprech-
partner den richtigen nächs-
ten Schritt in der individuel-
len Trauersituation finden. 
Auf Wunsch anonym. Auch 
ein Begleiter ist herzlich will-
kommen. Nähere Informatio-
nen zu allen Angeboten 
unter www.hospizkreis-otto-
brunn.de.

Nächster Termin: Mitt-
woch, 16. September, 17 bis 
18 Uhr, Friedenstraße 21, 
Ottobrunn; kostenfrei, Spen-

den willkommen. Weitere 
Termine: 21. Oktober, 18. 
November, 16. Dezember. 

Trauer Café
Beim monatlichen „Trauerca-
fé“ – jetzt an neuem Ort! – 
kann man sich mit erfahre-
nen Trauerbegleitern und 
von Trauer betroffenen Men-
schen austauschen. Ganz 
nach Stimmung und seeli-
scher Befindlichkeit. Auch 
Schweigen und Zuhören sind 
möglich und können Erleich-
terung bringen. 

Nächster Termin: Diens-
tag, 1. September, 16 bis 18 
Uhr, AWO Nachbarschafts-
hilfe, Putzbrunner Straße 52, 
Ottobrunn; kostenfrei; Spen-
den willkommen. Anmel-
dung erforderlich, maximale 
Teilnehmerzahl: 10 Personen.

Weitere Termine: 6. Oktober, 
3. November, 1. Dezember

• Reinigung
• Wäschepflege
• Kochen

Ob als Wiedereinstieg in den 
Beruf oder für Menschen, die 
eine neue Herausforderung 
im Leben suchen und dabei 
etwas Gutes tun wollen, die 
Arbeit bei den Nachbar-
schaftshilfen steht für sozial, 
bürgernah und gemeinsam.

Aktuelle Informationen zu 
offenen Stellen und ehren-
amtlichen Tätigkeiten sind 
über die einzelnen Nachbar-
schaftshilfen der Arbeitsge-
meinschaft über www.nach-
barschaftshilfen-landkreis-
muenchen.de erhältlich.

AWO Nachbarschaftshilfe

Mittagstisch startet 
wieder

Im Zuge der Nachhaltigkeit 
hatten die Projektleiterinnen 
Kerstin Domabyl und Monika 
Geiselbrechtinger, aus größ-
tenteils vom Früchtemarkt 

Lechermann in Ottobrunn 
gespendeten Lebensmitteln, 
seit Ende Januar wöchentlich 
eine köstliche Suppe gekocht. 
Gutes Brot dazu spendete die 
Bäckerei Fiegert in Ottobrunn. 
Leider musste wegen „Coro-
na“ dieses Angebot Mitte 
März eingestellt werden.

Ab September sind wie-
der alle Menschen, die ent-
weder bedürftig und/oder 
einsam sind und sich über 
eine warme Mahlzeit in 
Gesellschaft freuen herzlich 
eingeladen. 

Ab Mittwoch, 2. Septem-
ber, öffnen sich immer mitt-
wochs von 12.00 bis 13.30 
Uhr die Tore für ein gemein-
sames Mittagessen. Pro Per-
son kostet das Essen 1 €, Kin-
der essen umsonst.

Eltern-Kind-Café  
AWOlino öffnet
Auch das Eltern- Kind- Cafe 
AWOlino startet im Herbst 
wieder. Ab Montag, 14. Sep-
tember, sind alle Familien 
mit Kindern von 0–3 Jahren 
herzlich willkommen zum 
offenen Familientreff. Immer 
montags von 9.30 bis 11.30 
Uhr wird gespielt und 

geratscht. Zum Abschluss 
gibt es einen kleinen Sing- 
und Spielkreis.

AWO Beratungsstelle 

Persönlich und  
telefonisch da

Die AWO Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che ist wieder persönlich 
und selbstverständlich auch 
weiterhin telefonisch für Sie 
da!

Unter Einhaltung der 
Hygiene Maßnahmen ist eine 
persönliche Beratung oder, 
wenn gewünscht, eine Tele-
fonberatung jederzeit mög-
lich. Melden Sie sich hierzu 
einfach telefonisch an. 

Hospizkreis Ottobrunn

Wieder feste Termine 
für Trauernde

„Sie sind nicht allein!“. Das 
verspricht der Hospizkreis 
Ottobrunn e. V. allen, die sich 
an ihn wenden. Seit seiner 
Gründung im Jahr 2002 
begleitet der Hospizkreis 
auch in Neubiberg Menschen 

AWO Nachbarschaftshilfe  
Otto brunn-Neubiberg-Hohenbrunn

Putzbrunner Straße 52  
85521 Ottobrunn
(089) 99 01 66 96
info@awo-nbh.de
www.awo-nbh.de

AWO Bezirksverband Oberbayern e. V.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche 
Jägerweg 10
85521 Ottobrunn
(089) 601 93 64
eb.ottobrunn@awo-obb.de
www.awo-obb.de

Hospizkreis Ottobrunn
Friedenstraße 21

85521 Ottobrunn
(089) 66 55 76 70

info@hospizkreis-ottobrunn.de
www.hospizkreis-ottobrunn.de

Arbeitsgemeinschaft der Nachbarschaftshilfen München Land
c/o Nachbarschaftshilfe Taufkirchen e. V.
Ahornring 119 · 82024 Taufkirchen · (089) 66609180
schatz@nachbarschaftshilfe-taufkirchen.de
www.nachbarschaftshilfen-landkreis-muenchen.de

KONTAKT

KONTAKT

KONTAKT
KONTAKT
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Michaelskirchengemeinde

Musik in den Evangeli-
schen Kirchen

Auch 2020 findet die 
Konzert reihe der Ottobrunner 
Orgelkonzerte statt: Jeden 
Sonntag im Oktober um 17 
Uhr können Sie wieder Orgel-
konzerte in der Michaelskir-
che Ottobrunn besuchen. 

Zusätzlich zu den Orgel-
konzerten finden dieses Jahr 
im September musikalische 
Abendandachten mit Pfn. 
Stadler in der Corneliuskirche 
Neubiberg statt. Am 6. Sep-
tember um 19 Uhr wird diese 
musikalisch von Organist 
Nicolas Jacoby gestaltet. Die 
musikalische Gestaltung der 
Andacht am 20. September 
um 19 Uhr übernehmen Bar-
bara Mader (Violoncello) und 
Christoph Demmler (Orgel).

Das erste Orgelkonzert 
in der Michaelskirche am 
4. Oktober gestaltet Kantor 
Christoph Demmler. Er spielt 
Werke von Bach, Mendels-
sohn und Vierne.

Am 11. Oktober spielt der 
Organist und Cembalist Johan-

nes Berger Werke von Bach, 
Guilmant, Vierne und Hakim. 

Das dritte Orgelkonzert am 
18. Oktober gestaltet Henrik 
Behrens aus Höhenkirchen-
Siegertsbrunn. Er spielt Werke 
von Bach, César Franck und 
Charles-Marie Widor. 

Den krönenden Abschluss 
der Konzertreihe bildet am 
25. Oktober der Besuch von 
Gundula Kretschmar aus 
Weilheim. Dieses Mal bringt 
sie Toccaten und Tänze für 
die Orgel von Bach, Bartok, 
Willscher und Lefebure-Wely 
zu Gehör. 

Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist frei – eine 
Spende wird erbeten. Die 
Teilnahme ist begrenzt. Ob 
eine Anmeldung nötig ist, 
erfahren Sie rechtezeitig 
unter www.michaelskirchen-
gemeinde.de.

Regelmäßige Gottesdienste
In der Michaelskirche Otto-
brunn und Corneliuskirche 
Neubiberg finden wieder 
regelmäßig Gottesdienst statt. 
Da sich die Regelungen zu 
Abstand und Hygiene ständig 
ändern, entnehmen Sie bitte 
die Aktualisierung bitte der 
Homepage www.michaelskir-
chengemeinde.de. 

Seniorenzentrum 
Neubiberg

Gespräche und  
soziale Beratung

Im Neubiberger Senioren-
zentrum haben Sie die Mög-

lichkeit, sich jederzeit zu 
allen Fragen, die das Älter-
werden und die damit ver-
änderte Lebenssituation 
betreffen, beraten zu lassen. 
Beratungen können zu ver-
schiedenen Hilfsangebo-
ten stattfinden wie z.B. dem 
Hausnotruf, den Menüser-
vice, Alten- und Pflegeheime 
oder betreute Wohngemein-
schaften in der Umgebung.

Sie erhalten auch Unter-
stützung beim Ausfüllen von 
Formularen. Das Team des 
Seniorenzentrums bietet 
diese Unterstützung kosten-
frei an und Ihre Anliegen 
werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt.

Rufen Sie uns bei Bera-
tungsbedarf von Mittwoch 
bis Freitag an und vereinba-
ren Sie einen Gesprächster-
min unter der Telefonnum-
mer (089) 600 12-568. Auch 
können Sie eine E-Mail an 
seniorenzentrum@neubiberg.de 
schicken.

Und keine Sorge vor dem 
Besuch in der Freizeitstätte in 
der Hauptstraße 12: Die aktu-
ell erforderlichen Hygiene-
maßnahmen werden natür-
lich eingehalten.

KIRCHE UND SOZIALES

powered by

Wir freuen uns auf Sie!

5€ Gutschein auf Ihre nächste Dienstleistung

* Nur mit dieser Anzeige einlösbar - bis zum  28 .11. 2020 bei uns im Salon! 
  Angebot nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

SCHÖNHEIT
HAT VIELE
FARBEN.

Cut Point
Hauptstr. 26a, 85579 Neubiberg, Tel.: 089/66000088 

www.cutpoint-neubiberg.de

Metzgerei

Hofbergerstraße 9 • 85579 Neubiberg • Telefon 089 / 601 88 41 • Fax 089 / 60 52 10
Geöffnet: Di. Mi. Do. 7.30 -13.00 u. 14.30-18.00, Fr. 7.30 -18.00, Sa. 7.30 -12.00, Mo. geschlossen

Wir empfehlen aus eigener Schlachtung und Herstellung 

Über

50 Jahre

Ideen für den Muttertag
� fertig gewürzte Braten
� Schinken in Brotteig oder
� Blätterteig und vieles mehr

Eröffnung der Grillsaison
� marinierte und gewürzte Steaks
� große Auswahl an Grillwürstʼl
� Käsegriller und vieles mehr

Über

55 JahreÜber

60 Jahre

Geöffnet: Di. Do. 7.30-13.00 u. 14.30-18.00, Mi. 7.30-13.00, Fr. 7.30-18.00, Sa. 7.30-12.00, Mo. geschlossen
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Geöffnet: Di. Mi. Do. 7.30 -13.00 u. 14.30-18.00, Fr. 7.30 -18.00, Sa. 7.30 -12.00, Mo. geschlossen

Wir empfehlen aus eigener Schlachtung und Herstellung 
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50 Jahre

Ideen für den Muttertag
� fertig gewürzte Braten
� Schinken in Brotteig oder
� Blätterteig und vieles mehr

Eröffnung der Grillsaison
� marinierte und gewürzte Steaks
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Über 60 Jahre

Hofbergerstr. 9 • Neubiberg • Tel. 089/ 601 88 41
Geöffnet: Di. Do. 7.30-13.00 u. 14.30-18.00, Mi. 7.30-13.00, 

Fr. 7.30-18.00, Sa. 7.30-12.00, Mo. geschlossen

Ausgezeichnet mit 4x Gold vom 
Deutschen Fleischerverband

Feine Fleisch- und Wurstwaren
Schinkenspezialitäten und 

bayerische Schmankerl

Hauptstraße 20 · 85579 Neubiberg ∙ Tel. 089/ 601 98 35
www.hofmeier-markisen.de

Montag - Freitag 8.30 - 12.30 und 15 - 18 Uhr ∙ Samstag 9 - 12 Uhr

AZUBI 

GESUCHT

ELEKTRO
STREICHER

Meisterbetrieb

Elektroinstallation
Sat- und Kabelfernsehen

E-Check
Rauchmelder

Rathausplatz 1a       Tel. 66 00 25 90
85579 Neubiberg          Fax 60 66 96 97

Mobil 0172 - 97 12 360
E-Mail: a.streicher@elektro-streicher.de

Feuerlöschgeräte
und Anlagen
Prüfdienst
und Verkauf
MAXIMILIAN
STREICHER

85579 Neubiberg · Rathausplatz 1a
Telefon 6 01 71 07 · Fax 66 09 09 61

Mobil: 01 72 / 890 83 15

HANS WALTER MALERMEISTER
Inhaber des Diploms

der Meisterschule München
Alle Anstriche, Fassadengestaltung

und Altbaurenovierung
Kiem-Pauli-Weg 73 • 85579 Neubiberg

Telefon 60 45 01 • Mobil 0172 / 912 98 95
www.walter-maler.de
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Ab Herbst erklingt die Orgel wieder zu den 
geplanten Konzerten. Kantor Christoph 
Demmler gestaltet am 4. Oktober das 
erste Orgelkonzert.

Soziale Beratung  
im Seniorenzentrum

Hauptstraße 12 
85579 Neubiberg

Mittwoch bis Freitag
Terminvereinbarung

(089) 600 12-568
seniorenzentrum@neubiberg.de

KONTAKT
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Seniorenzentrum Neubiberg

„Aufgeschoben ist nicht aufgehoben!“
Aufgrund der angespannten Haushaltslage muss der Neubau des Senioren-
zentrums vertagt werden. Seniorenzentrumsbeirat und Bürgermeister 
besprechen, welche Sanierungsmaßnahmen im Altbau in der Hauptstraße 
zeitnah angegangen werden sollen.

Die coronabedingte unsichere Haus-
haltslage der Kommunen hat in Neu-
biberg zu einer Haushaltssperre und 

zur Verschiebung von Neubauprojekten 
geführt. Betroffen davon ist auch die von der 
Generation 60plus lang ersehnte Errichtung 
einer modernen, barrierefreien Senioren-
begegnungsstätte in der Hauptstraße 12. 
Der amtierende Erste Bürgermeister Neu-
bibergs, Thomas Pardeller, traf sich gemein-
sam mit seinen beiden Amtskollegen, Kilian 
Körner und Reiner Höcherl, mit den sieben 
ehrenamtlichen Seniorenzentrumsbeiräten 
im Seniorenzentrum zum Austausch über 
die neue Situation und berichtete über die 
gegenwärtige Haushaltslage und die Auswir-
kungen auf den geplanten Neubau des Seni-
orenzentrums. Für die Verschiebung war, die 
Corona-Pandemie vor Augen, rasch Verständ-
nis gegeben. Die Versicherung der Gemeinde-
oberhäupter, dass aufgeschoben nicht auf-
gehoben bedeute, begrüßten die Beiräte. 
Wenn nun nicht sofort gebaut werden könne, 
müsse es aber notwendige Verbesserungen 
und Modernisierungen im alten Gebäude 
geben, die zeitnah umzusetzen seien. Durch 
den lange geplanten Abriss habe man diese 

dringenden Angelegenheiten in den letzten 
Jahren auf Eis gelegt, da der Neubau diese 
Probleme lösen sollte. 

Im Fokus: Barrieren in Seniorenzentrum 
zügig abbauen
Einvernehmlich hielt man fest, welche Maß-
nahmen zur Schaffung von Barrierefreiheit 
zügig erfolgen sollen. Unterstrichen wurde, 
dass sich in Pandemiezeiten, wo es Hygiene-
maßnahmen und Abstandsregelungen einzu-
halten gibt, zeige, dass es mehr Barrierefrei-
heit geben müsse. Ein- und Ausgänge sind 
zum Beispiel zu trennen. Daher sei eine 
Rampe zum barrierefreien Verlassen des 
Gebäudes über den Garten unerlässlich. 
Natürlich auch, damit im Brandfall ein siche-
res Verlassen des Gebäudes gegeben sei. Die 
Erreichbarkeit des oberen Stockwerkes soll 
für gehbeeinträchtige Personen durch einen 
Lift ermöglicht werden. Und die technische 
Anbindung des Hauses soll deutlich optimiert 
werden. Eine sichere telefonische Erreichbar-
keit und das Arbeiten nach gängigen techni-
schen Standards müsse gewährleistet wer-
den, damit die digitale Teilhabe der älteren 
Generation umgesetzt werden könne.

Die Bürgermeister Neubibergs und der Seniorenzentrumsbeirat wollen sich in Zukunft regelmäßig 
austauschen. Im Garten des Seniorenzentrums (v.l.n.r.): Reiner Höcherl (Dritter Bürgermeister). 
Kristine Loew, Thomas Pardeller (Erster Bürgermeister), Ulrike Seiz, Ingrid Schulz, Kilian Körner 
(Zweiter Bürgermeister), Renate Buchberger, Rüdiger Berger, Karin Marburger, Freddy Matthäus.
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Konstruktiver Austausch
Der Austausch in der Runde war sehr frucht-
bar. Der Sprecher der Beiräte, Rüdiger Berger, 
sprach von einer sehr angenehmen einver-
nehmlichen Atmosphäre. Erster Bürgermeis-
ter Thomas Pardeller versicherte den hohen 
Stellenwert der Seniorenarbeit in der 
Gemeinde und würdigte im besonderen 
Maße das ehrenamtliche Engagement der 
älteren Generation sowie die Arbeit der 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen des Seni-
orenzentrums. 

Fit im Umgang mit neuen Medien
Wie gerade in schwierigen Pandemiezeiten 
Senioren zu erreichen seien, wurde gemein-
sam überlegt. Dass Seniorinnen und Senioren 
fit zu machen seien im Umgang mit neuen 
Medien und Kommunikationsmitteln, darü-
ber herrschte Einigkeit. Wenn Kontaktbe-
schränkungen die ältere Generation zu Hause 
isolieren, erhalten digitale Kommunikations-
mittel eine ganz neue Bedeutung und Chan-
ce. Das Seniorenzentrum könne und wolle 
dabei helfen, die Seniorinnen und Senioren 
bei der Nutzung solcher digitalen Mittel zu 
unterstützen. Beispielsweise seien Whats-
App-Video-Telefonie oder Zoomkonferenzen, 
wie sie die jüngere Generation ausgiebig 

nutze, auch für die ältere Generation Mittel 
zur Kontaktpflege und zum Informationsaus-
tausch. Damit das Team des Seniorenzent-
rums die ältere Generation dabei unterstüt-
zen könne, brauche es eine geeignete 
technische Ausstattung im Seniorenzentrum.

Veranstaltungsprogramm in Planung
Noch stärker brannte den Beiräten unter den 
Nägeln, wann es endlich wieder Veranstal-
tungen und Kurse im Seniorenzentrum geben 
könne. Freddy Matthäus sprach im Namen 
der Tischtennisgruppe davon, wie sehr man 
das regelmäßige Spiel an der Platte in der 
Sporthalle vermisse. Karin Marburger wollte 
endlich wieder mit der Radlgruppe in die 
Pedale treten. Kristine Loew möchte gerne 
wieder Kinobesuche organisieren. Er stünde 
gerne wieder als Gastgeber des Männer-
stammtischs zur Verfügung, so Rüdiger Ber-
ger. Dass nach so vielen Monaten der Schlie-
ßung ein Sommerfest im Garten des 
Seniorenzentrums stattfinden möge, war der 
Wunsch aller Beiräte. Dafür engagieren sich 
alle. Einig sind sich auch alle Parteien darü-
ber, dass künftig zweimal jährlich ein Aus-
tausch in gleicher Zusammensetzung statt-
finden soll. Ein Termin im Oktober ist bereits 
vereinbart.

Meisterbetrieb, Neubiberg
Tel. 6 88 86 75, Fax 6 88 84 75
www.prasse-gartengestaltung.de

Teichbau

Pflanzungen

Zaun-, Wege-
Terrassenbau

Dachbegrünung

Gehölzschnitt

Heckenschnitt Natursteinmauern, Treppenanlagen
Baumpflege,

BaumerhaltungGrabpflege Licht im Garten
Feng Shui

Garten

M. Prasse · GARTENGESTALTUNG · Anzengruberstr. 34 · 85579 Neubiberg 
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Meisterbetrieb und geprüfter Fachbetrieb für Garten– und Landschaftsbau

☎

G A R T E N G E S T A L T U N G
M a r t i n    P r a s s e

M. Prasse · GARTENGESTALTUNG · Anzengruberstr. 34 · 85579 Neubiberg 

Zaun–, Wege–
Terrassenbau

Dachbegrünung

Licht im Garten

Baumpflege
Baumerhaltung

Grabpflege

Teichbau

Natursteinmauern
Treppenanlagen

Pflanzungen

Gehölzschnitt

Heckenschnitt
Anzengruberstr. 34  · 85579 Neubiberg  ·        089/688 86 75 · Fax  089/688 84 75
e - m a i l :  m a r t i n p r a s s e - g a r t e n g e s t a l t u n g @ t - o n l i n e . d e
Meisterbetrieb und geprüfter Fachbetrieb für Garten– und Landschaftsbau

☎

G A R T E N G E S T A L T U N G
M a r t i n    P r a s s e

Meisterbetrieb in Neubiberg
Tel. 089 6 88 86 75
info@prasse-gartengestaltung.de
www. prasse-gartengestaltung.de
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Interessen der Kinder 
einrichtungsübergreifend 
vertreten
Ein großes Anliegen des 
GEN ist es also, die Belange 
von Kindern einrichtungs-
übergreifend zu vertreten. 
Dabei soll aber nicht in die 
Organisation und Struktur 
der jeweiligen Einrichtun-
gen mit den unterschiedli-
chen Trägern eingegriffen 
werden. Der GEN achtet und 
respektiert die Eigenstän-
digkeit und Unabhängigkeit 
der Betreuungseinrichtun-
gen. Es gibt aber sehr wohl 
übergreifende Themen, wel-
che gemeinsam angegangen 
werden können. Außerdem 
können Erfahrungen, die 
manche Einrichtungen, z.B. 
jetzt während der Corona-
Zeit, bereits gemacht haben, 
weitergegeben werden. Von 
so einem intensiven Aus-
tausch würden in Zukunft 
alle Betreuungseinrichtun-
gen profitieren.

Der GEN möchte auch an 
die Gemeindeverwaltung 
herantreten und die Zusam-
menarbeit intensivieren. Er 
kann als eine Art Bindeglied 

zwischen Betreuungseinrich-
tungen und Gemeindever-
waltung agieren. Gleichzeitig 
bringen die im GEN versam-
melten Eltern ihre Expertise 
in Sachen Betreuung mit ein. 
Auch können sie aus erster 
Hand berichten, wie Neue-
rungen, wie z.B. die Online-
Anmeldung für Kinderbe-
treuung, ankommen und 
bewertet werden.

Aktuell verfügt der GEN 
noch nicht über eine eigene 
Internetseite. Bei Interesse 
können Eltern aber jeder-
zeit eine E-Mail an den GEN 
gesamtelternbeirat-neubi-
berg@web.de schreiben. Der 
GEN freut sich zum Auftakt 
des neuen Betreuungsjah-
res über weitere motivierte 
Eltern, die dabei unterstüt-
zen möchten, Neubiberg und 
Unterbiberg zu vernetzen 
und die die Idee der gemein-
samen Weiterentwicklung 
mit- und weitertragen wol-
len. Die kleinsten Gemein-
derbürgerinnen und -bürger 
freuen sich unweigerlich 
über einen noch bunteren 
Kita- oder Kindergartenall-
tag.

Gesamtelternbeirat  
Neubiberg

Ein Sprachrohr  
für die Eltern

In diesem Jahr haben sich 
engagierte Eltern zusam-
mengefunden, mit der Idee 
einen Gesamtelternbeirat ins 
Leben zu rufen. Ihr Ziel ist es, 
die Kinderbetreuung in Neu-
biberg und Unterbiberg 
nachhaltig zu verbessern.

Der Gesamtelternbeirat 
(GEN) sieht sich selbst kei-
nesfalls auf die „typischen“ 
Aufgaben eines Elternbei-
rats, die gemeinhin oft lapi-
dar als „Kuchen backen“ und 
Sommerfeste organisieren 
abgetan werden, beschränkt. 
Er möchte nicht nur als blo-
ßer Organisator für Feste 
in Erscheinung treten und 
lediglich in diesem Zusam-
menhang wahrgenommen 
werden, sondern vielmehr 
als Sprachrohr für alle Eltern 
mit Kindern in Betreuungs-
einrichtungen fungieren. 
Kurzum: Die Interessen und 
Meinungen aller Eltern sol-
len durch den GEN angehört 
und eingebracht werden.

S t e i n w e n d e r
Meisterbetr ieb der Innung Sanitär-  und Heizungstechnik
Arastraße 2 · 85579 Neubiberg · Telefon 089 / 600 609 66 · Telefax 089 / 600 609 65
Email: Guenter.Steinwender@t-online.de · www.Steinwenderonline.de

●  S t a a t l .  E n e r g i e b e r a t u n g ●
B a d s a n i e r u n g  a u s  M e i s t e r h a n d
● Beratung ● Installation ● Regenerative Energien
● Planung ● Fliesen ● Öl- u. Gas-Brennwerttechnik
● Umbau ● Elektro ● Solartechnik

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne und ausführlich.

GUT SEHEN - NAH und FERN - GUT AUSSEHEN
Sie wollen die für Sie persönlich passende Gleitsichtbrille?

Gewinnen Sie ein Stück Lebensqualität - Ihre perfekte Brille
Qualität aus Meisterhand - seit 1968 - Pinhak Optik - Ihren Augen zuliebe!

Unsere persönliche Beratung für Sie - Terminvereinbarungen sind willkommen
Hauptstr. 2a · 85579 Neubiberg · Tel. 089 / 60 600 610 · www.pinhak-optik.de
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sie wollen 
die für sie persönlich 
passende Gleitsichtbrille?
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Praxis Neubiberg

Praxis Neubiberg 
Zehner | Riedmeier

Praxis für  
Physiotherapie  
und Osteopathie  
BAO zertifiziert

seit 1997

Bei unserem Team  
aus Physio therapeuten  
und Osteopathen mit  
mindestens fünfjähriger  
Ausbildung und lang- 
jähriger Praxiserfahrung  
sind Sie stets in den  
besten Händen.

Physiotherapie 

• Manuelle Therapie/Schmerztherapie 
• Spiraldynamik 
• Gynäkologie/Urologie/Physio Pelvica 
 
Osteopathie 

• akute und chronische Erkrankungen 
• Säuglings- und Kindertherapie  
• Gynäkologie/Urologie 
• Schwangerschaftsbegleitung

Heilpraktikerpraxis  Privat | Selbstzahler 
Teilerstattung durch gesetzliche  
Krankenkassen und Zusatzversicherungen. 
 
Hauptstraße 26 
85579 Neubiberg 

Telefon  089 · 601 91 75 
Telefax  089 · 66 00 94 78 

info@praxis-neubiberg.de 
www.praxis-neubiberg.de
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Richtigstellungen und Ergänzungen zur Ausgabe 4/20

•  Auf S. 9 fehlt Lucia Kotts (Grüne) Funktion als Fraktionsvorsitzende, worauf an dieser 
Stelle hingewiesen werden soll.

•  Das neue Gemeinderatsmitglied Franziska Zeller (CSU) wurde auf S. 9 fälschlicherweise 
mit dem Nachnamen Zellner versehen. Richtig heißt es: Franziska Zeller.

•  Die Neubiberger Landtagsabgeordnete Natascha Kohnen (SPD) wurde ebenfalls in  
den Kreistag gewählt und vertritt dort die Interessen Neubibergs und Unterbibergs.  
Auf S. 17 ist sie leider nicht aufgeführt, was ergänzt werden soll.

Die Redaktion entschuldigt sich für die abgedruckten Fehler.
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Gottesdienste
Kath. Rosenkranzkönigin,  
Hauptstraße 36, Neubiberg

•  Sonntags, 11 und 18.30 Uhr,  
dienstags, 8 Uhr, und donnerstags, 19 Uhr,  
Gottesdienst

Ev. Corneliuskirche,  
Wendelsteinstraße 1, Neubiberg

•  Sonntags, 10.30 Uhr, Gottesdienst

Kath. St. Georg Kirche,  
Zwergerstraße 6, Unterbiberg

•  Sonn- und feiertags, 9.30 Uhr,  
Eucharistie

Ev. Kirche St. Paulus,  
Sebastian-Bauer-Straße 23, Perlach

•  Sonntags, 9.30 Uhr, Gottesdienst

Kath. Hochschulgemeinde,  
Werner-Heisenberg-Weg 39, Neubiberg

•  Freitags, 7 Uhr, Frühmesse

Ev. Hochschulgemeinde,  
Werner-Heisenberg-Weg 39, Neubiberg

•  Erster Mittwoch im Monat, 7 Uhr,  
Morgenandacht

Siebenten-Tags-Adventisten,  
Hubertusstraße 20, 85521 Ottobrunn, 

•  Samstags, 9.30 Uhr, Gottesdienst

Sitzungstermine

Die Sitzungstermine des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse sind für die kommenden 
zwei Monate wie folgt geplant:

Bau- und Verkehrsausschuss 
Montag, 7. September, 19 Uhr 
Dienstag, 13. Oktober, 19 Uhr

Planungs-, Infrastruktur- und Umweltausschuss 
Dienstag, 8. September, 19 Uhr 
Dienstag, 29. September, 19 Uhr

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
Montag, 14. September 
Montag, 12. Oktober

Gemeinderat 
Montag, 21. September, 19 Uhr (in Unterbiberg) 
Montag, 19. Oktober, 19 Uhr

Sozial- und Kulturausschuss 
Dienstag, 6. Oktober, 19 Uhr

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass 
es sich um unverbindliche Termine handelt, die 
sich je nach Beratungsbedarf kurzfristig noch 
ändern können. Bitte beachten Sie daher die 
entsprechenden Ankündigungen an den amt-
lichen Bekanntmachungstafeln im Gemeinde-
gebiet, im Internet-Sitzungskalender unter 
www.neubiberg.de/kommunalpolitik und in 
den örtlichen Tages- sowie Wochenzeitungen. 
Dort finden Sie auch die einzelnen Tagesord-
nungspunkte. Alle Sitzungen sind öffentlich.

Bürgermeister-
sprechstunde 
Eine rechtzeitige Anmeldung im Vorzimmer des 
Ersten Bürgermeisters (Telefon 089/600 12-911 
oder E-Mail buergermeister@neubiberg.de) ist 
erforderlich.

ORT

TERMIN

Alle Sitzungen finden in der Aula der  
Grundschule Neubiberg, Rathausplatz 9, statt.

Donnerstags, 15 bis 17 Uhr
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Wir nehmen den Schutz der Privatsphäre und 
die rechtmäßige Verarbeitung persönlicher 
Daten sehr ernst. Daher berücksichtigen wir 
die datenschutzrechtlichen Anforderungen 
der neuen Europäischen Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) in unseren Geschäfts- 
und Verwaltungsprozessen.

Wir erheben und verarbeiten die persön-
lichen Daten gemäß den europäischen  
und deutschen gesetzgeberischen Bestim-
mungen. Daher informieren wir als verant-
wortliche Stelle nachfolgend darüber wie, zu 
welchem Zweck und auf Grund welcher 
Rechtsgrundlage wir personenbezogenen 
Daten verarbeiten, die wir im Rahmen 
unseres Gemeindejournals veröffentlichen.

1. Diese Datenschutzhinweise erfolgen im 
Zusammenhang mit der Veröffentlichung 
personenbezogener Daten im Rahmen der 
Herausgabe des Gemeindejournals der 
Gemeinde Neubiberg.

2. Verantwortlich für die Datenerhebung  
ist die Gemeinde Neubiberg,  
Rathausplatz 12, 85579 Neubiberg;  
E-Mailadresse: gemeinde@neubiberg.de, 
Telefonnummer: +49 89 60012-0.

3. Die externe Datenschutzkoordinatorin der 
Gemeinde Neubiberg erreichen Sie unter 
Secure Consult GmbH & Co. KG,  
Frau Carmen Dohmen,  
Keplerstaße 5, 86529 Schrobenhausen,  
E-Mailadresse: datenschutz@secure-consult.com, 
Telefonnummer: +49 825 29 09 41 10.

4. Ihre Daten werden zum Zweck der 
gemeindlichen Öffentlichkeitsarbeit 
erhoben und verarbeitet.

5. Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer 
Daten ist die Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 
1 a DSGVO auf freiwilliger Basis.

6. Ihre personenbezogenen Daten werden 
weitergegeben an:

•  alpha-teamDruck GmbH, München

•  Hans Winklhofer & Sohn Werbeverlag

•  Sally Braune Medienproduktion,  
Unterhaching

•  alle Haushalte der Gemeinde Neubiberg 
und Leser des Gemeindejournals  
(inkl. Online-Ausgabe)

7. Die Aufbewahrung erfolgt für archiva-
rische und historische Zwecke dauerhaft.

8. Nach der Datenschutz-Grundverordnung 
stehen Ihnen folgende Rechte zu:

•  Werden Ihre personenbezogenen Daten 
verarbeitet, so haben Sie das Recht 
Auskunft über die zu Ihrer Person gespei-
cherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).

•  Sollten unrichtige personenbezogene 
Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein 
Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).

•  Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen 
vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen 
sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 
einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO).

•  Wenn Sie in die Datenverarbeitung 
eingewilligt haben oder ein Vertrag zur 
Datenverarbeitung besteht und die 
Datenverarbeitung mithilfe automatisierter 
Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen 
gegebenenfalls ein Recht auf Datenüber-
tragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO).

•  Sollten Sie von Ihren oben genannten 
Rechten Gebrauch machen, prüft die o.g. 
öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.

•  Weiterhin besteht ein Beschwerderecht 
beim Bayerischen Landesbeauftragten für 
den Datenschutz.

Datenschutzhinweise

Straßenreinigung 
An den Tagen vor den folgenden festgesetzten 
Straßenreinigungsterminen sind die Gehsteige 
vor dem eigenen Grundstück zu kehren. Das 
Kehrgut kann dabei in die Straßenrinnen gefegt 
werden. Fahrzeughalter werden geben, ihre 
Autos an diesen Tagen möglichst auf Privat-
grundstücken zu parken, damit die Kehrmaschi-
nen ungehindert durchfahren können. 

Zwischenkehrung mit Wildkräuterbesen
 Montag, 7. September   Neubiberg/Hauptstraße 

und nördlich der 
Hauptstraße

 Dienstag, 8. September    Neubiberg/südlich der 
Hauptstraße

 Mittwoch, 9. September Unterbiberg
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Telefonverzeichnis
(Die Vorwahl für die folgenden Festnetz- 
Telefonnummern lautet 089)

GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Neubiberg 
Rathausplatz 12 & Bahnhofsplatz 3 (*) 
85579 Neubiberg  
Telefon: 600 12 - 0 
Fax: 600 12 - 58 
E-Mail:  gemeinde@neubiberg.de 
Internet:  www.neubiberg.de

Erster Bürgermeister: Thomas Pardeller 
Geschäftsleiter: Thomas Schinabeck

Hauptamt 
Geschäftsleitung 600 12 - 912 
Vorzimmer Erster Bürgermeister 600 12 - 911 
Öffentlichkeitsarbeit 600 12 - 980 
Wirtschaftsförderung 600 12 - 931 
Personalverwaltung 600 12 - 538

Finanzverwaltung  (*) 
Kämmerei 600 12 - 942 
Steuer-/Liegenschaftsverwaltung 600 12 - 943 
Gemeindekasse 600 12 - 941

Bau-, Planungs- und Umweltamt 
Leitung (*) 600 12 - 938 
Bauverwaltung (*) 600 12 - 947 
Hochbau 600 12 - 962 
Tiefbau 600 12 - 978 
Umwelt- und Naturschutz (*) 600 12 - 924 
Bauhof 60 66 57 08 - 0

Amt für Kultur und Gemeinschaftsförderung (*) 
Leitung 600 12 - 928 
Archiv 600 12 - 967 
Jugend, Sport, Vereine 600 12 - 927 
Haus für Weiterbildung 600 12 - 977

Bürgerservice 
Ordnungsamt 600 12 - 913 
Standesamt 600 12 - 832 
Fundsachen 600 12 - 919 
Bürgerbüro 600 12 - 833
Öffnungszeiten des Bürgerbüros: 
Montag bis Freitag: 7.30–12 Uhr 
Donnerstag: 14–18 Uhr
Öffnungszeiten der Verwaltung: 
Montag bis Freitag: 8–12 Uhr 
Donnerstag: 14–17 Uhr

Gemeindebibliothek 600 12 - 70 
Bahnhofsplatz 3

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 11–19 Uhr 
Mittwoch: 11–16 Uhr 
Donnerstag: 11–19 Uhr 
Freitag: 11–19 Uhr 
Samstag: 10–14 Uhr

Seniorenzentrum 600 12 - 856 
Hauptstraße 12

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 9–12 Uhr und 13–17 Uhr 
Freitag: 9–12 Uhr (außer bei Veranstaltungen)

Sportzentrum 60 01 35 16 
Zwergerstraße 26–28

Umweltgarten 68 09 64 83 
Äußere Hauptstraße 10

Gemeinde-Partnerschaftsverein  60 08 89 33 
Hauptstraße 12 

Friedhofsverwaltung 66 01 15 78 
Auf der Heid 6

KINDERTAGESSTÄTTEN

Kinderkrippe KiWi 60 06 19 28 
Wittelsbacherstraße 3

Kinderkrippe inzi winzi 51 66 00 60 
Hauptstraße 43

Kath. Kinderkrippe St. Georg Ubb. 63 02 14 77  
Marktplatz 1

Johanniter Kinderkrippe Campusküken 
Fliegerhorststraße 63 32 60 01 67

Waldorfpädagogisch geführte  
Kleinkinder-Großtagespflege 68 09 27 40 
Albrecht-Dürer-Straße 44

AWO-Kindertagespflege 72 63 20 57 
Hauptstraße 43

AWO-Kinderkrippe Abenteuerland 60 01 19 33 
Floriansanger 3

AWO-Großtagespflege „Villa Biberg“ 58 80 43 30-0 
Wittelsbacherstraße 7

Evangelischer Kindergarten 660 92 20 
Floriansanger 5

Kath. Kindergarten 60 31 57 
St. Christophorus  
Kiem-Pauli-Weg 71

AWO-Kindergarten 67 97 44 71 
Hallstattfeld 4

AWO-Kindergarten 601 65 66 
Hohenbrunner Straße 34

KiBeG-Kindergarten Marktplatz 18 93 35 40 
Hallstattfeld 2

Waldorfhaus Brunnthal 609 64 95 
Eugen-Sänger-Ring 6a, Brunnthal

Kindergartenverein Neubiberg e. V. 41 17 53 50 
„Sonnenwiese”  
Werner-Heisenberg-Weg 39

Kindertagesstätten in der Grundschule Neubiberg
Rathausplatz 9a 
Mittagsbetreuung 60 01 31 61 
Mittagsbetreuung Förderverein 0176/39 95 20 18 
Hort 520 63 375

Kindertagesstätten in der Grundschule Unterbiberg 
Am Hachinger Bach 7 
Mittagsbetreuung 189 08 58 15 
Hort 189 08 58 17

SCHULEN

Gymnasium 606 66 40 
Cramer-Klett-Straße 10

Realschule 66 01 17 - 0 
Buchenstraße 4

Carl-Steinmeier-Mittelschule 68 90 60 80 
Georg-Kerschensteiner-Straße 3, Riemerling

EmiLe-Montessori-Schule 61 37 21 12 
Arastraße 2

Grundschule Neubiberg 232 49 55 - 0 
Rathausplatz 9

Grundschule Unterbiberg 402 87 93 - 0 
Am Hachinger Bach 7

JUGENDZENTRUM„GLEIS 3“

Äußere Hauptstraße 1 60 01 93 40

VOLKSHOCHSCHULE SÜDOST

Info-Zentrum Neubiberg 
Haus für Weiterbildung, Rathausplatz 8 44 23 89-0

MUSIKSCHULE NEUBIBERG

Wittelsbacherstraße 1 60 06 18 64

SOZIALE EINRICHTUNGEN

AWO-Beratungsstelle für Eltern,  601 93 64 
Kinder und Jugendliche  
Jägerweg 10, 85521 Ottobrunn

AWO-Nachbarschaftshilfe 99 01 66 96

Sozialpsychiatrischer Dienst 60 50 54 
Ludwig-Thoma-Straße 46, Ottobrunn

Alzheimer Gesellschaft  66 05 - 92 22 
Landkreis München e.V.  
Hauptstraße 42, 82008 Unterhaching

Hospizkreis Ottobrunn 66 55 76 70 
Friedenstraße 21, 3. OG, Ottobrunn

Frauennotruf 76 37 37

PFARRÄMTER

Kath. Pfarrei Rosenkranzkönigin 66 00 48 - 0 
Hauptstraße 36

Ev. Corneliuskirche 60 40 40  
Wendelsteinstraße 1

Kath. Pfarramt St. Georg 630 21 40 
St.-Koloman-Straße 9, München

Ev. Kirche St. Paulus 670 11 64 
Sebastian-Bauer-Straße 23, München

Ev./Kath. Militärpfarramt 60 04 27 - 24/-26 
Werner-Heisenberg-Weg 39

POST

Hauptstraße 28a 60 08 71 55

STÖRUNGSSTELLEN

Gas 15 30 -16 / -17

Wasser 18 20 52

Strom (Bayernwerk) 09 41 / 28 00 33 66

Fernwärme  0800 / 796 88 80 45 
(Stadtwerke München)

ABFALL- UND ABWASSERBESEITIGUNG

Zweckverband München-Südost 60 80 91 - 0

NOTRUFNUMMERN

Polizei 110

Feuerwehr, Notarzt  112

Polizeiinspektion 28 629 80 - 0 
Haidgraben 1b, Ottobrunn

Feuerwehr Neubiberg 60 66 73 53 
Floriansanger 1

Feuerwehr Unterbiberg 01 76 / 62 46 59 17 
Schönswetterstraße 20

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17

Ärztlicher Bereitschaftspraxis 60 01 96 00 
Ottobrunn  
An Wochenenden und Feiertagen: 9–13 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst (Auskunft) 723 30 93

Apothekennotdienst 08 00 / 00 22 833

24 Stunden Münchner Heilpraktiker 55 55 40 

Naturheilkunde-Akuthilfe 50 30 50 

Auskunft bei Vergiftungen 192 40

Krankentransporte 192 22

Sucht-Hotline 28 28 22

Krisendienst Psychiatrie 01 80 / 655 30 00 
(tgl. 9–24 Uhr)

Tierärztlicher Notdienst 29 45 28

Medizinische Kleintierklinik 21 80 - 26 50 
der LMU 

Tierrettung München e. V. 018 05 / 84 37 73
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INFO

Nanu steht für Nachrichten aus Neubiberg/
Unterbiberg und ist die Broschüre, mit der 
die Gemeinde Neubiberg alle zwei Monate 
ihre Bürger über das Neueste aus dem Rat-
haus, Gemeinderat und Gemeindeleben 
informiert. Darüber hinaus bietet sie eine 
gute Übersicht über alle wichtigen Termine. 
Sie wird kostenfrei an alle Haushalte in Neu-
biberg verteilt. 
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Die Redaktion erlaubt sich, eingereichte 
Texte zu redigieren und zu kürzen, und ent-
scheidet letztlich über die Veröffentlichung 
der Beiträge. Die Redaktion übernimmt für 
un verlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos keine Haftung. Nachdruck, Aufnah-
me in Online-Dienste und Internet und 
Vervielfältigung auf Datenträger sind nur 
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Wenn Sie Beiträge mit personenbezoge-
nen Daten oder Fotos, auf denen Menschen 
abgebildet sind, für eine Veröffentlichung 
einreichen, müssen Sie zusätzlich ein von 
Ihnen unterschriebenes Datenschutzfor-
mular mitschicken. Dieses finden Sie unter 
www.neubiberg.de (Öffentlichkeitsarbeit).

Auf der Gemeindewebsite www.neubiberg.de finden Sie unter der Rubrik Rathaus und 
Bürgerservice  • alle Anträge und Formulare zum Herunterladen 

• Satzungen und Verordnungen zum Nachlesen 
•  Antworten auf Ihre Fragen, wo Sie was in der Gemeindeverwaltung erledigen

Wumms
für mehr
Freiheit. bis zu16%1

Wir schenken Ihnen

Profitieren Sie jetzt mit viel Wumms von unserem Preisnachlass von bis zu 16%1

für unsere Aktionsmodelle2, u. a. für Impreza, Forester, Subaru XV und Outback.

Wumms …
• fürs überall Durchkommen – mit serienmäßigem Allradantrieb
• für mehr Sicherheit – mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight3
• für Umweltbewusstsein – u.a. mit modernen e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren
• für modernes Infotainment – u.a. mit Apple CarPlay4 und Android AutoTM 5

• für 5 Jahre Vollgarantie – bis 160.000 km*
1 Der individuelle Rabatt ist unterschiedlich und hängt vom Modell ab. Der Maximalrabatt von 16% bezieht sich auf eine Motori-
sierungsvariante der Modellreihe Impreza. Der Preisvorteil bezieht sich dabei auf die UVP der SUBARU Deutschland GmbH. 2 Die
Aktion gilt vom 01.07.2020 bis 30.09.2020 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Aktionsmodells (Neu- oder Vorführ-
wagen), Zulassung/Besitzumschreibung bis 30.09.2020 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der
SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU
Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfinanzierungs- und Kundensonderleasingangebote.
Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de. 3 Die Funktionsfähig-
keit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen.
4 Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 5 Android™ und Android Auto™
sind Markenzeichen von Google Inc. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. Abbildungen enthalten Sonderausstattung.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Autohaus Radlmaier GmbH
Putzbrunner Str. 89
81739 München
Tel.: 0 89 / 6 73 49 00
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Innere Medizin
Allgemeinmedizin

ltd. Arzt: Prof. Dr. med. R. Becker-Casademont

Gastroenterologie
Endoskopie

ltd. Arzt: Dr. med. C. Coenen

Kardiologie
Dr. med. László Czopf

Lungen- und
Bronchialheilkunde

Prof. Dr. med. Almuth Pforte

Neurologie
Psychiatrie

Psychosomatische
Medizin

Psychotherapie
ltd. Arzt: Evagelos Kritikakis

- Hausbesuche -

Ernährungsberatung
Dr. oec. troph. Andrea Ferstl

Physikalische und
Rehabilitative Medizin

Prof. Dr. med. R. Becker-Casademont

Physiotherapie
Ltg. Andreas Booms

Krankengymnastik
Manuelle Therapie

KG nach Bobath
Massage

Wärmetherapie
Elektrotherapie

Logopädie
Ltg. Danièle Britschgi

Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie,
Behandlung von Schluckstörungen,

Fördertherapie
"Kybernetische Methode"

zur Prävention und Therapie von
Lese- und Rechtschreibstörungen

- Hausbesuche -

Medizinisches
Versorgungszentrum

St. Cosmas
hausärztliche und fachärztliche Versorgung

Rathausplatz 1
85579 Neubiberg

info@mvz-st-cosmas.de
www.mvz-st-cosmas.de

Ärztliche Leitung:

Prof. Dr. med.
R. Becker-Casademont

Dr. med. C. Coenen
Dr. med. T. Trumm

Sprechzeiten auch am Mittwoch Nachmittag u. Samstag Vormittag
hausärztliche Akutsprechstunde ohne Termin

Tel. 089/68 09 84 - 0
Fax. 089/68 09 84 - 29


